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tebeusmiltel - und andere Adle.
£>. ZluS Weimar wird uns acbraStet :
Die Nachrichten von den fpartakistischen

Greueltaten in Berlin , die am Montag vormit -
tag hier eintrafen , gaben einen düsteren Auftakt

der Besprechung der Lebensmittelinterpella -
tion in der Nationalversammlung . Immer
fürchterlicher und unsichtiger wird der Weg , auf
den die Revolution uns gedrängt hat . Es kann
keinen krasseren Gegensatz zn der besonders
auch von den Mehrheitssozialisten allzu früh
verkündeten Reife des Volkes und den bestiali -
schen Bluttaten geben , die jetzt in Berlin nicht
etwa von einzelnen Verbrechern , sondern von
einer wolilorganisierten Partei mit Massenan¬
hang und Masseninstinkten verübt worden sind .
Die Verhängung des Standrechts über die
Reichshauptstadt durch den Reichswehrminister
Noske war nnr die selbstverständliche Notwehr -
Maßregel der Regierung . Wir zweifeln auch
durchaus nicht , daß dieser energische Mann mit
Hilfe der freiwilligen Truppen den Aufstand in
wenigen Tagen völlig niedergeworfen haben
wird . Aber wir fürchten nach den Erfahrungen
der letzten Monate , daß durch solche rein sym -
pathetische Kuren das Gift im deutschen Volks -
körper und in der deutschen Volksseele nicht ent -
sernt werden kann und daß es beide mit immer
ernenten heftigen Krankheitsausbrüchen bald
völlig zerstört haben wird .

Die Regierung hat bisher ans dem Stand -
pnnkt gestanden , daß die Erregung der Massen
am besten durch weitgehendes Entgegenkommen
in ihren Wünschen beschwichtigt werden könne .
Sie hat also den Anfang mit Sozialisierungs -
gesetzcn gemacht und ist dabei , das Rätesysrem
praktisch in der Verfassung zu verankern . Da -
bei weiß sie ganz genau , daß ei » wachsender
Teil jener Massen durch solche Nachgiebigkeit zu
immer weitergehenden Forderungen ermuntert
wird , wie sie ihnen nicht nur Spartakus und
russische Volschewistenapostel , sondern auch die
Unabhängigen Sozialisten rastlos und leiden -
schaftlich predigen . Eine innere Gesundung
Deutschlands ist also nicht möglich , bevor nicht
die Berliner Bluttaten aus das Konto dieser
Hetzparteien gebucht werden . Das muß aber
öffentlich von der Regierung geschehen , und das
wnß sofort geschehen , solange der Eindruck der
bestialischen Schlächtereien noch frisch ist . und vor
» llem müssen der anständigen Arbeiterschaft die
Augen über das wahre Wesen jener Leute ge¬
öffnet werben , in denen sie trotz aller Gegen -
sätze noch vielfach Genosse » zu sehen gewohnt
sind .

Daß dann aber das beste und das einzige Mit -
tel . dem Bolschewismus positiv entgegenzuwir -
ken , die Milderung unserer Ernährungsnöte
ttitd die Beschwörung der Hungersnot ist, ist ge¬
wiß . Der demokratische Hamburger Abgeord -
»ete Petersen begründete gestern die Lebens -
Wittelinterpellation innen - und außenpolitisch
gleich gründlich . Auch er rief nnfcren äußeren
veinden mahnend zu , daß eine deutsche Hunger -
katastcophe notwendig zu der sozialen Weltrevo -
lution führen wird . Auch er mahnte alle Schich -
ten der Bevölkerung zu schaffender Arbeit und
trat energisch für den allmählichen , aber nicht

allmählichen Abbau unserer Kriegsorgani -
wtionen ein . Das Schlimme an ihnen fei , daß
sie nicht sterben wollen . Man müsse aber gerade
letzt das tief menschliche persönliche Interesse an
der Produktion aufrufen , sonst werde der Deut -
' che vor lauter Sozialisierungswut verhungern .
jJtit Einzelnen waren seine Vorschläge und Mit -
Teilungen , wie eS nicht anders sein konnte , we -
Uig erfreulich , zum Beispiel eine noch weitere
Herabsetzung der Fleischration .

Die Forderungen und Anschauungen der
Landwirtschaft vertrat dann im besonderen der
Deutschnationale Dr . Semler . Wenn er aber
behauptete , wir könnten heute unsere Ertrag -
Visse um 40 Prozent gegen das Jahr 1913 stei -
Kern , so wird man darauf nur mit einem skep-
" schen „Ach wäre es nur so !" antworten kön -

Das eine Verlangen der Landwirtschaft
?ber , Arbeitskräfte aufs Land hinaus zu erhal -
!^n . muß allerdings mit allen Mitteln der Ge -
jetzgebnng und der moralischen Einwirkung er -
mllt werden .

. Die Redner hatten sich offenbar dahin ge-

^ nigt , der Aussprache jeden parteipolitischen
Charakter fern zu halten . Auch der Ernäh -
^ungsminister Schmidt zeigte dieses Bestreben
»er Sachlichkeit in einer vorzüglichen , aber nur
, u kühlen und zu langen Rede . So war die
ganz ? Sitzung , die zudem unter sehr schwacher
Beteiligung der Abgeordneten verlief , alles an -
° ere als eine machtvolle Kundgebung unserer
^ bensmittelnot vor aller Welt .
. Jeder Arbeiter muß es selbst lesen , daß er und

Familie jetzt weiter hungern muß , weil
°urch wilde Streiks , Klassenkämpfe und Ausrnhr
Loserer Regierung die Zahlungsmittel aus der
Aand geschlagen sind , gegen die allein uns das
Ausland Lebensmittel geliefert hätte . Durch
oie Streiks ist es zunächst unmöglich geworden ,
^ ? hlen , Kali und Eisen auszuführen . Vielleicht
wird dann doch auch mancher deutsche Arbeiter
JJ. ein ..Hört " ausbrechen , wie es gestern immer
Wieder bei des Ministers klaren Beweisen von

en Wirkungen der verbrecherischen Streiks
l0« t wurde .
tiiu " ^ uem Bestreben nach politischer Objek -
'mtcit wandte sich Herr Schmidt auch gegen die

Spartakisten des Bundeö der Landwirte , dem

gestern eine ganze Reihe von Verteidigern , be-
sonders natürlich aus den Reihen der Deutsch -
nationalen und des Zentrums , erstand . Alle
sprachen für möglichste Aufhebung der Rationie -
rung , auch deshalb , weil nur so der Schleichhan -
del allmählich verschwinden könne .

Unterstaatssekretär v . Braun gab darauf noch
einmal eine authentische Darstellung der letzten
Verhandlungen in Spaa , die für alle Zeiten eine
Schande für die Westmächte bleiben werden .

In parteipolitischem Sinne behandelte dann
der unabhängige kurzfristige Ernährungsmini -
ste .' Wurm die agrarischen Wünsche . Er hält es
für ausgeschlossen , daß Deutschland in abseh -
bare : Zeit sich selbst ernähren könne . Jnter -
essant ist Herrn Wurms indirekte , aber ganz
klare Bestätigung , daß die Regierung ihre so-
zialistischen Vorlagen und ihre Kapitulation vor
den Arbeiter - und Soldatenräten erst unter dem
Druck der Streikunruhen beschlossen hat . Zn
sehr lebhaften Zwischenrufen kommt es , als der
Redner die furchtbaren Bluttaten jener Streiks
durch die angeblichen Sünden der Regierung zu
beschönigen sucht. Sehr viel erfreulicher ist
dann aber schließlich seine Zuversicht , daß Ame -
rika seinen gewaltigen Weizenüberschuß doch
nicht verkommen lassen wird .

Wie scharf die Gegensätze zwischen der alten
Sozialdemokratie und den Unabhängigen sind,
tritt dann gleich wieder hervor , als Dr . David
von dec Ministerbank die Regierung gegen den
Vorwurf mangelnder sozialistischer Initiative
verteidigt . Die Unabhängigen würden erst
Frieden schließen , wenn sie ganz vor ihnen ab-
gedankt haben wird . Wenigstens findet Dr . Da -
vid den Mut , den Unabhängigen ihre schwere
Schuld an allen Streikgreueln ins Gesicht zu
sagen . Zur Lebensmittelfrage nimmt schließ-
lich auch in schmucker Gebirgstracht der baye -
rische Bauernbündler Eisenberg das Wort nnd
klagt über die Hamsterei der reichen Großstäd -
ter und über die verkehrte „Saupolitik " wäh -
rend des Krieges .

Schon mehrfach versuchte der Präsident , den
Redefluß einzuschränken , aber er rinnt auch über
die achte Abendstunde weiter , ohne Neues oder
Erfreuliches zu bringen . Es muß noch einmal ,
beklagt werden , daß wir nur immer wieder
diese Flut von Altem hören müssen , wo wir doch
eine starke Kundgebung erwartet hatten .

Verfrühte Meldungen über Wiederaufnahme
der Waffenstillstandsverhandlungen .

iEiaener Drabtberickt .)
£>. Weimar . 10. Mära . Die Meldunaen verschie-

dener Blätter über die Wieder « ufnoBm ; der
Waffen tt illstandsverbandlunaen sind
nickt richtig . aum mindesten verfrüht .

Aus der ausländischen Prelle sind nach Deutsch -
land verschieden ? Nachrichten über die,K r i e d e n S -
bedinaunaen aelanat . über die die alliierten
Reaierunaen sich bereits fest aeeiniat bätten . Wie
wir erfabren . entbehren alle diese Meldunaen völlig
einer amtlichen Balis oder Bestätigung . Sie stel-
len wahrscheinlich lediglich Versuchsballons
vor . durch welche unsere Geaner berausbekommen
wollen , was sie durch unsere Nachgiebigkeit und
unsere Schwäche erreichen können . Außerdem ist es
dächst unwabricheinlick . soaar wobl ausgeschlossen ,
daß definitive Festsetzungen der Kriedcnsbedingunaen
auf der Alliiertenkonferena erfolaen . bevor Wilson
aus Amerika nach Frankreich aurückaekebrt ist.

Amsterdam . 9 . März . Reuter meldet aus Varis :
Der Oberste Rat aab Vorschläge an . die man für
annehmbar für die Deutschen hält , um die i n S v a a
unterbrochene . » Verbandlunaen in
Brüssel wieder aufaunebmeu . Es wird bor -
aeschlaaen . daß aualeich mit der Auslieferung der
deutschen Schiffe die Versorauna Deutsch -
lands bis nut nächsten Ernte mit Le¬
bensmitteln im Werte von IM Millionen £
erkolat . die teils in Koblen . Kali usw . teils mit deut -
scheni Guthaben in neutralen Ländern und teils mit
ausländischen Wertvavieren im Besitze Deutschlands
befahlt werden .

Paris . 10. Mära . Einer Reutermelduna aufolne
sind bereits Kontrakte mit verschiedenen Girmen ab -
aeschlossen worden , um Deutschland die aenüaenden
Lebensmitteln au liefern .

Verhandlungen über die Ausfuhr gewisser deutscher
Produkte .

( Eigener Drabtbericht .)
b. Verlin . 10. Mära . In Rotterdam werden ,

wie die „ Voss , flta .
" erfährt , voraussichtlich moraen

Verhandlungen aWischen einer englischen
und deutschen Kommission über die Ausfuhr
von gewissen deutschen Produkten beginnen .
Die Aufforderung au diesen Verbandlungen ist von
der enalifeben Regierung ausgegangen und von der
deutschen angenommen worden . Die Verhandlungen
betreffen die Ausfuhr von Kali . Sola und fttobstof -
fett . Dementsvreckend nehmen daran drei Vertreter
der Kaliindustrie . darunter der Vorsitzende des Kali -
svndikats . fünf Vertreter der Solaindustrie und eine
Anaahl Chemiker teil . Die Kübruna der Verband -
langen liegt in den Sünden des Direktors der Na -
tioualbank . Dr . Schacht . Es ist selbstverständlich ,
daß das in Rotterdam eraielte etwaige ließerein -
kommen nur unter der Voraussetzung gilt , daß bei
einer eventl . Wiederaufnahme der Lebensmittelvet -
handlunaen in Svaa ebenfalls eine Einigung er -
reicht wird . Nack wie vor hält die Regierung an
dem Standvunkt fest, daß die Verhandlungen über
die Finana - . Sckiffahrts - und Lebensmittelfraaen
voneinander nicht getrennt werden können . Sie bat
aber den gesonderten Verhandlungen der Kommis¬
sion auaestimmt . um au beweisen , daß der ernste

Wille bestebt . die Verhandlungen in Svaa wieder
au beainnen . wenn die Entente wenigstens die Ver¬
sorgung Deutschlands mit Lebensmitteln bis aur
neuen Ernte in einwandfreier und unbedinater
Weise verbürgt .

Vollsitzung der deutschen Ariedensmiterhändler.
«Eigener Drabtberickt .)

Berlin , 10. Mära . In der Geschäftsstelle des Aus -
wärtiaen Amtes für die Friedensverband -
l u n g e n fand heute vormittag unter dem Vorsitz
des Reichsministers des Aeußeren Grafen Rantzau
eine Vollsttzuna der Vertreter der verschiedenen an
den Friedensverhandlungen beteiligten Reicks bebör -
den sowie der aahlreichen von den einaelnen Interef -
senverbänden voraefchlaaenen Sachverständigen statt .
Insgesamt hatten sich 90 Personen eingefunden .
Der Reichsniinistcr wies in einer Anivrache darauf
bin . daß den vorliegenden Vressenachrickten aufolae
um den 20 . endlich mit dem Beginn der Verband -
l u n a z n für den Abschluß des Vorfriedens
gerechnet werden dürfte . In dieser Woche soll das
von verschiedenen Seiten gelieferte Material noch-
mals in einer eingebenden Durchbesvrechuna behan¬
delt werden , um über die den deutschen Unterband -
lern au erteilenden Instruktionen völliae Klarheit
au schaffen .

Sierauf erstattete der mit den Vorbereitungen
der Friedenskonferena beauftragte Graf Bern -
stör ff einen allgemeinen Bericht über Deutsch -
lands Stellungnahme au den bei den Verbandlunaen
au erwartenden volitiswen und territorialen Kragen ,
während Geh . Leaationsrat Schmitt und Mini -
sterialdirektor Simons entsvrechende Berichte über
die bei den Friedensverhandlungen au lösenden
Sandel ?- und völkerrechtlichen Probleme erstat -
teten .

Deutsche klagen aus dem besetzten Gebiet.
( Eigener Drabtberickt .)

b . Berlin , 10 . März . Der Vorsitzende der deutschen
Wafreirstillstandskonimission . in Svaa richtete an den
Vorsitzenden der französischen WaffenstillstandÄommis -
sion eine Note , in der dagegen Pevwahrung eingelegt
wird , daß die Alliierten die deut scheu Klagen
aus dem besetzten Gebiet als übertrieben
boanstandsa .

Der Llchleuberger Massenmord .
(Eigener Drabtberickt.)

b. Berlin . 10 . Mära . lieber den Massenmord in
Licktenbera . de« svartakistische Banden an
den Reaierungstruvven . die dort als Be -
satzunä der öffentlichen Gebäude verwendet worden
waren , und den Beamten des Lichtenberger Voli -
aeivrästdiums und hilflos en Krauen und
Kindern begangen baben . läßt sich auch beute an
amtlicher Stelle nichts Genaues mitteilen , so daß man
in der Lage wäre , im einaelnen ein sicheres Bild
von den abscheulichen Vorgängen au machen . Am
wesentlichsten sind die Angaben des Voliaeivrästden -
ten von Lichtenberg , der von den Svartakisten eben¬
falls erschossen werden sollte , aber entkommen ist.
Nach seinen Angaben ist leider nickt daran au Zwei¬
feln . daß den Svartakisten in Lickten -
bera über 150 Menschen aum Ovfer ge¬
fallen sind . Der Poliaeivrästdent ist dem Mas -
sakre dadurch entronnen , daß er die_

Svartakisten .
die ihn aum Erschießen aus dem Gebäude des Prä -
stdiums wegscklevven wollten , mit einet großen
Geldsumme bestach. Nack feinen Angaben baben sich
die Vorgänge in Lichtenberg in folgender Weife ab -
aefvielt :

Eine bewaffnete Bande von Svartakisten .
die Minenwerfer und Maschinengewehre mit fielt
führte , aoa erst aeaen das Postamt in der Mataa -
tetbensttaße . In dem Postamt waren als Befatzuna
eine Abteilung der deutschen Schutzdivision unter -
gebracht , deren Stärke der Lichtenberaer Voliaeivtäst -
dent mit 1 ßffiaier und 54 Mann angibt . Das
Bostgebäude wurde von den Svartakisten vollständig
umringt und mit den Minenwerfern und Mafchinen -
gewehten beschossen. Die schweren Mitten schlugen
gewaltige Löcher in das Gebäude . Die kleine Be -
satzuna der deutschen Schutzdivision webrte sich nut
äußerster Energie . Der Kamvf mit der aahlen -
mäßig weik überlegenen und am bewaffneten Svat -
takistenbande dauerte nabeau drei Stun -
den . obne daß es den Svartakisten aelunaen wate ,
das Bostgebäude au stürmen . Gegen V Ubr nach-
mittaas schickten sie Parlamentäre , die wegen einer
Uebergabe verbandeln sollten und durch eine noch
nickt näber beaeicknete List die Besatzung veranlaß -
ten . die weiße Kahne au bissen . Kaum war das ge-
fckeben . so drangen die Svartakisten in das Gebäude
ein . entwaffneten die gesamte Besatzung und führten
sie nach einem in der Näbe gelegenen Sckttlbos . Die
Beamten der Post wurden aufgefordert , dasGebäude
au verlassen und konnten unbebelliat abaieöen . Die
Besatzung aber ist nach Angabe des Präsidenten
auf dem Schulboke erfchoffen worden .

Wie wir von der Schutzdivifion erfahren , haben
stck aber einige Leute dieser Besatzung nock retten
können , darunter ein Verwundeter . Kaum war das
Postg - bäudc genommen , so wandte stck der größte
Teil des svartakistiscken Saufens . etwa 300 — 400
Mann , gegen das Gebäude des Lichtenbergs Poltaet -
vrästdiums . Den Svartakisten aelana es . das Ge -
bäude innerhalb weniger Minuten au erstürmen .
Sämtlicke Beamten , sowohl die uniformierten wie
die nicktuniformierten . wurden unter Mißhandlung
mit Kolben und Käusteu aus dem Gebäude heraus -
aescklevvt und in verschiedene nahegelegene Sose ge¬
bracht . um dort erschossen au tverden . Dabet lente -
ten sich die Svartakisten einen uttmemckltcken
..Schera " : Sic ließen einige der P o l i a e t f e I r e •
täre erst frei , als dann die Armen weglaufen woll -
tm . wurden sie unter Lacken von hinten nie »
deraesckossen . Die meisten von ihnen stnd.
getötet worden , ebenso sämtlicke umso rm , e r -
ten Poliaeibeamten und aum Teil auck
ihre Angehörigen , darunter Krauen und
Kinder , die in dem Gebäude des Poltaetvräftdtums
wobnen .

Ein Teil von Lichtenberg beseht .
(Eigener Drabtberickt .s

b . Berlin . 10. . Mära . Nach auverläfiiaen Mel -
düngen haben am gestrigen Tage in Lichtenberg
über 240 Kivilverfonen durch die S v a r -
takistenmorde den Tod gefunden . Die Svarta -
kisten in Lichtenbera stehen unter dem direkten Korn -
mando von Matrofen . Die Abfchlacktuna
der Befatzuna des S a u v t v o st a m t e s . die
im Sose der benachbarten Schule vor sich gina . war
noch grauenhafter als der Massenmord int
Lichtenberaer Poliaeivräsidium . Die Matrosen schltt
nett einen Teil der Unglücklichen , die nickt sofort tot
waren , mit den Gewehrkolben nieder . Auf
der Poliaeiwgche in Lichtenberg sind nicht nnr die
Schutzleute , sondern auch die fficfanacncn nie¬
dergemacht worden .

Die Regtetunvstruvven baben im ynuf :
des Nachmittags einen Teil von Lichtenbera be
fetzt . Es gelang einem Bataillon , sick voraudräu
«en und den Svartakisten in die Klanke au kommen ,
die fo überrafckt waren , daß ste aum Teil ihre G e -
wehre fortwarfen und sick abfiibren ließen .
Ein Teil von ibnen flüchtete .

Ein Spartakistennestausgehoben.
(Eigener Draht bericht .1

b . Berlin . 10. Mära . Truvven der Gardelavalle
riefchützen -Divifion haben in der Umgegend der
MickaelSkirch - und Marknsstraße ein Svarta
tistennest von über 100 Mann aus
aeboben . Etwa 30 Mann wurden standrechtlich
erschossen.

Schießereien in Neukölln.
(Eiaener Drabtberickt . >

Ii . Berlin . 10 . Mära . Durch die bei .Gefangenen
gefundenen Paviere ist festgestellt worden , daß in
Verbindung mit den Unabbänaigen in Reu -
kölln ein Anariff auf die öffentlichen Ge
bäude im Süden Berlins im Stadtteil Tem -
velbof aevlant war . namentlich auf den dortigen
großen Güterbabnbus Infolgedessen wurden die
Kuaanasstraßen von Neukölln nach Temvelbof in
iiinfanareichem Maße abaesverrt . In Temvelbof
find ausreichende Truvven untergebracht , um ieden
Putsch au Verbindern .

Der Berliner Vorort Neukölln ist im Laufe des
Montags von großenTruvventeilen . die sich
aus allen Waffengattungen aufammenfetzen . b e -
fetzt worden . Im Laufe des Taaes ist es auch in
Neukölln an verfckiedenen Stellen an Schieße
ccien gekommen , die aber leichter Natur waren

Eine militärische Erklärung über den Aufruhr.
( Eigener DraWbemchÜ

Berlin . 10. Mära . Von anständiger niilitärifdacr
Stelle wird über den Aufrubr in Berlin erklärt :
Verbrecherifche Elemente haben den Streik benutzt ,
um einen Aufrubr au entfeffeln . Sic wollten nach
Einnabme des Poliaeivräsidium ? und des Reiche
taaes die Reichsdruckerei und die Babnböfe nehmen
und dann die Räterepublik erklären . Das Zentrum
ist gesäubert , wo die Marinebrigade , eine votaiill
lid&e Ttuvve . wesentliche Sitte leistete . Die auf -
rübrerischen Banden sind ausammengeschrumvst und
haben stck in kleine Truvvs obne einheitliche Leitung
aufgelöst . Svandau ist fest in tinferer Sand . Die
Reaierungstruvven find abiolut verläßlich Zunächst
soll der Osten und die östlichen und nordöstlichen
Vororte gesäubert werden bis über Groß -Berlin
hinaus . In Lichtenbera sind tatsächlich etwa 150
Personen totgeschlagen worden . Ueberall wurde ge
vlündert . ES fcheint wabr au fein , daß einer oder
mebrere fvartakistische Klieaer über Berlin gearbeitet
haben . Die militärische Kübruua der Aukrübrer
lag in den Sänden des Roten Soldatenbun -
d e s . der der Kommunistenvartei nabestebt . und be-
stand aweisellos aum Teil aus Mitaliedern der In -
telliaena . Eine Neutralität von bewaffneten Truv -
venteilen in Berlin wird nicht aeduldet . Die Garde
bat stch ausnahmsweise bereit erklärt , die Befehle
Noskes ananerkennen und ausaufübren . Unauver
läffiae Elemente werden fckmell erkannt und wäh -
rend der 14täaiaen Probeaeit entfernt .

Wiederaufnahme der Arbeit.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 10. März . In den Berliner Großbe -
trieben , soweit sie nicht in der Gefahrenzone liegen .,
ist heute die Arbeit wieder ausgenommen .

Seulsche Aatloualversammlung.
( Eigener Drabtberickt .)

Weimar , 10. März . Die Sitzung wurde um
2 .20 Uchr eröffnet .

Au -f der Tagesordnung stehen Ernahrungs -
interpellationen . ,

Zur Begründung führt Abz . Dr . Petersen (Dem .)
aus : Die Regierung muß mit absoluter Wahrheit
und Klarheit dem deutschen Volke sagen , wie die
Lage ist, andererseits müssen wir das moralische
Gefühl des Volkes aufrufen . Die Arbeitseinstel¬
lungen müssen aufhören , damit die vorhandenen
Vorräte nicht aus Furcht vor der Unsicherheit ver -
geudet werden und damit die neue . Ernte genckert
wird . Wir fordern speziell die A u f h e b u n g d e r
Zwangswirtschaft für Fische und Eier ,
weiter den Abbau der Krie,isorga >iiiation «n.
zweiten haben wir die Interpellation eingebracht ,
um an das Gewissen der Welt <zu appellieren . Wenn
wir nicht die Lebensmittel bekommen , die wir haben
müssen , dann wird das nicht allein zu einer deut -
schen , sondern zu einer europanchen Katastrophe
führen Wenn aber der rufst,che BolichewiSmus
Deutschland und schließlich gara Europa gana über -
flutet dann mögen die Ententemachte die Verant -
wortu

'
ng tragen , oie helfen können . abe ~ nicht wollen .

Zur Begründung der Interpellation der Deutsch -
Nationalen und Deutschen Volkspartei über die Ab-
stellung des Notstandes für die Landwirtschaft er -

ber
Abg . Dr . Semler ( D .-N Vp . ) : Wir stehen vor

einer Katastrophe , wenn in bezug auf die Produk¬
tion künstlicher Düngemittel und die Be -
fchaffung der nötigen Arbeitskräfte für
die Landwirtschaft nicht Abhilfe geschaffen wird .
Wir müssen Vorsorge treffen , daß wir in ZukunftSie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt ö Seiten.
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vom Auslände unabhängig werden . Tank der Lei»
itungen unserer Chemie kann die Frage , ob die freut*
sche Landwirtschaft imstande ist . unser Volk zu er-
nabren restlos bejaht werden . Wer die ZivangSwirt -
fchast mutz nach den Vorschlägen von Dr . Noesicke
abgebaut werden . Die Ablieferung einer bestimmten
lRenge ist zu verlangen , im übrigen mutz aber der
Landwirtschaft volle Freiheit gelassen werden . Die
Landwirtschaft kann nur gefördert werden durch den
Privatbetrieb , nicht durch Sozialisierung .

Das Haus beschließt die gemeinsame Besprechung
der beiden Interpellationen .

Der Vrnährungisminister iiber unsere
Wirtschaftslage .

Ernäbruiigsniinister Schmidt i Die Frage der ftn *
tervellanten . ob unsere Ernährung bis zum
neuen Wirtschaftsjahre ausreicht , mutz ick
verneinen . Was sc>ll nun geschehen . um den
^ eblbetraa >̂u decken ? Eine Herabsetzung der sckon
so niedrigen Lebensmittelraten ist unmöglich ^ Es
bleibt also nur übrig , den Fehlbetraa durch Einfuhr
aus den , Auslande zu decken . Die Hoffnung auf
Aufhebung der Blockade 6." im Eintritt des Waffen¬
stillstandes war trügerisch . Alles ivrickt dafür , datz
der W i r t s ch a f t s k a m v s auck nach Briedens -
schlutz mit aller Sckärse fortgesetzt werden soll. Trotz -
dem stände es nickt io fckleckt mit unserer Ernäh¬
rung . wenn nickt durch sinnlose Streiks und politische
Unruhen die Einfuhrmöglickkeiten aus den neutralen
und sogar dem feindlicken Auslände unterbunden
worden wären . Wir hätten unserem Volke mancher -
lei Erleichterungen fckaffen können . Wir hätten
in nickt geringem Umfange Reis . Oel . Wild , Fleisch
und « üdfrückte einführen können , wenn wir dafür
als Komvensation Kohle . Kali und Eisen hät -
ten geben können . Weil wir das nickt konnten , sind
sie uns vor der Nase weaaescknavvt worden . Das
Ausland will nickt unser entwertetes
Geld , es will unsere Erzeugnisse . Ick sage
es vor aller Oeffentlickkeit . datz ick die Perantwor -
tung für die Ernährung der Städte nickt übernehmen
kann , wenn nickt Vernunft und Einückt zurück-
kehren . Jeder weitere Streik bedeutet die B : r -
nick tung des Reit es unserer Volkswirt «
scbaf t. Jeder «streik der städtiickcn Arbeiter ist
setzt ein Verbrechen an der Nation . Aber kein ae-
rinaeres Verbrecken ist es . wenn den Landwirten
aesaat wird , ihr könnt auck streiken . .

Ich mutz leider die Flea,chrat : on am den
Stand vor der letzten Erhöhung wieder herabsetzen.
Wahrscheinlich ist sogar die verminderte Ration , nicht
in jedem Falle sicher . Als Ersatz sollen S ülse n -
fr ücht « aesebe .-. werden. Bei dem jetzigen Mangel
kann die Zwangswirtschaft nickt ausgehoben werden .
Matznahmen zu ihrer Aufhebung sind eingeleitet für
Frühgemüse und Qbst , für die auch die Einfuhr ft>el-
gegeben werden wird . Ebenso kommen Dörrgemüse .
Sauerkraut und Salzgemüse in Betracht . Ich will
prüfen , in der Erfasjun « der Hüllsensrücht« eine Aen -
derung in der Richtung eintreten zu lassen , datz wir
vielleicht nur einen Teil erfassen und das
übrige freigeben , vielleicht auck bei Gerste und
.Hafer , Heu und Stroh , unter Umständen auch für
Eier und für Zucker noch Sicherstellung des Ver -
brauchsznckers . Dagegen -nutz ich mit aller Ennschie-
denheit die Aufhebung der Zwangsbewirtfchaftun « für
Bralgetreide ablehr -en , ebenso für Fleisch. Butter ,
Milch , .Kartoffeln , aber beut« schon erkläre ich, wenn
bei der Freigabe bestimmter Artikel die planlose Preis -
treiberei und die skrupellose Ausnutzung der Jtonjimi -
•tut fortdauern sollte» so werde ich zu den Höchst -
preisen zurückkehren und mit aller Entschiedenheit
für ihre Durchführung fragen . Wir werden natürlich
alles tun und unterstützen , was gaeignet ist. die Pro -
duktion zu erhöhen . Ick bedauere , datz besonders
imsere jungen Leute nicht cnrf das Land hi» mS isti be-
kmnmen sind. In der Frage der Düngemittel sind lei-
der unsere Hoffnungen am eine ausgiebige Erzeiizmng
durch den 14tägmen Streik in der Stick st ofsindu -
>tri » vernichtet . Unseve LebonÄnittelversorgung
,n diesem Jahre steht also auf sehr unsicherer Grund¬
lage . Nur eine ruhige wirtschaftliche Entwickeilmig im
Innern und eine menschliche Einsicht kann imß retten .

Unterstaatssekretär Edler von Braun gibt einen
eingehenden Bericht üb? - die ErnährungSver -
Handlungen in Spaa . Wir haben den Ab¬
bruch nur als «ine Maßnahme der gegnerischen Ver -
treter aufgefaßt , sich bei ihren Regierungen neue
Informationen zu holen . Unsere Lage ist ernst , aber
nicht hoffnungslos . Neue Verhandlungen werden
kommen und aus die Dauer wird sich die Welt den
Verpflichtungen , die sie Deutschland gegenüber hat .
nicht entziehen können .

Abg. Schiele lD .- N , Vp .) erstattet einen Bericht
des Ausschusses für Volkswirtschaft , für eine bessere
Verteilung der Arbeitskräfte und zur Förderung der
dringendsten Arbeiten in der Landwirtschaft.

Abg. Blum (Ztr . ) : Je mehr wir in der Lage¬
sind. zum Freihandel überzugehen , um so mehr wird
der Schleichhandel aushören . Die spartakistischen
Unruhen haben sehr zur Erschütterung unseres Er-
nähruugswesenS beigetragen .

Abg. Wurm lU . $ 0 : Wir brauchen heute aus allen
Gebieten die Zwangswirtschaft und die Rationierung
mehr ncch als während des Krieges .

Reichsminister Dr . David : Gegenüber den Vorwür¬
fen . die Regierung sei mit den sozialistischen. Kongessio-
nen zu spät gekommen, verweise ich darauf , datz die Re-
gierung rascher mit den Gesetzentwürsen hätte kvm-
men konneir. wsnn die Unruhen im Lande ihre Zeit
wicht über Gebühr in Anspruch genommen hätien .
Wenn die Streiks sich gegen die Sicherheit der Ge-
samtheit irenden , mutz jeder Arbeiter einsehen , datz der
Streik ein Verbrechen ist.

ßrisenslimmuug iß Tschechien.
n . Aus Wien wird uns geschrieben :
Sit Saat , welche die aeaenwärtigen Machthaber

der tsckecko -slowakiscken Republik ausgestreut haben ,
beginnt allmählich aufzugehen und ihre Früchte zu
zeitigen . Skrupellose Macktgier in Verbindung mit
schrankenlosem Basse gegen alles , was Deutsch blitzt ,
bat bisher den Gang der tsckeckisckeu Politik de-
stimmt und sie führte notwendigerweise zur Unter -
drückung und Vergewaltigung aller jener , die sick den
Forderungen der Tsckecken nickt gutwillig fügen
wollten und konnten . Nickt der innere Ausbau des
Staates und die Ausaleickuna der reicklick vorhande¬
nen Gegensätze wurde als erste und oberste Aufgabe
der tsckeckisckiM Staatskunst betracktet , sondern die
Erweiterung seiner Grenzen , und so stand die junge
Revublik von vornherein auf schwankender Grund -
läge . Nun beginnen sick die Folaen dieser unaesun -
den Politik einzustellen und sie müssen ärger , sein ,
als es dem Ausland bekannt ist . denn selbst die ticke-
ckiicke Presse , abgesehen von den Regierunasblät -
tern . hält ?s nickt mehr für angezeigt , die Situation
zu bescköniaen und malt sie heute sckwarz in sckwarz .
Der gegenwärtigen Regierung ist es bisher nickt ge-
hingen , die trostlose wirtschaftliche Lage zu belfern .
Die Not wird immer größer und im progressiven
Verhältnisse dazu wäckst der Unwille und die Er -
bitternna der breiten Massen des Volkes . Besonders
in der Arbeiterklasse ist die Stimmung eine ausae -
»vrocken revolutionäre . Die Ursacke ist darin zu
suchen , datz die Regierung trotz aller Versprechun -
aen bisher nickt die geringsten Anstalten aemackt bat .
irgendwelche sozialen Reformen auck nur in Angriff
zu nehmen . Nickt zu übersehen ist , datz die Nenge -
»taltunn der Verhältnisse in den umliegenden Staa -
ten . wo überall die Sozialisten zur Serrsckaft ge-
langt sind , die Unzufriedenheit mit der engeren kavi -
talistiscken Bourgeois - Reaieruna nock vermehrt bat .
Dazu kommen die bolsckewistiscken Umtriebe , die
in den ungünstigen wirtschaftlichen und sozialen Ver -
Hältnissen begreiflicherweise einen fruchtbaren Nähr -
boden finden .

Neben den sozialen haben auck die religiösen Ge -
gensätze eine wesentliche Verschärfung erfahren und
konservative und freisinnige Richtung liegen einan -
der bereits kräftig in den .Haaren . Zu bemerken ist
serner . daß der Unwille in Mähren gegen die ein -
seitine Bevorzugung Prags und den Präger Zentra -
lismus von Tag zu Tag zunimmt . Kurz es gärt an
allen Ecken und Enden , und Kenner der Verbältnisse
behaupten , daß der Zeitpunkt , wo in Tschechien die
Revolution ausbrechen müsse, nickt mehr kerne f . in
könne .

Eine verläßliche Armee aber , die fest in der Sand
der Regierung wäre und einen Umsturz Verbindern
könnte , gibt es in Tsckeckien nickt mehr oder hat es
vielleicht nie gegeben . Die vorhandenen Truppen
sind mit wenigen Ausnahmen völlig demoralisiert ,
von Disziplin ist bei ibnen keine Rede und die Offt -
.stere haben über diese Sorben alle Mackt verloren ,
so datz ibr Vorhandensein eigentlich eine ständige
Gefahr für den eigenen Staat bildet . Die bisher
heimgekehrten Leaionärabteilunaen . die übrigens von
den übrigen Triivven bestens gehaßt werden , sind
viel zu sckwach . um ihnen die Spitze bieten zu kön-
nen . So siebt es im Innern aus .

Aber auch in der auswärtigen Politik scheint die
Katastrophe nun mit Riesenschritten beranzueilen .
Bockend aus die wichtigen Dienste , die sie der Entente
im Kriege geleistet , haben die Tsckecken erwartet ,
daß diese ihre Ansvrücke und Forderungen unbe -
sehen unterschreiben werden , mögen sie auck noch so
matzlos und unberecktiat sein . Ueberzeugt davon ,
daß es ibnen nickt fehlen könne , lietzen sie ihren In -
stinkten die Zügel sckießen und mit brutaler Gewalt
traten ste nieder , was sick ihrem Willen entgegen -
stellte . Sie vergaßen dabei aanz . daß man den Ver -
räter lvobl benübt , aber verachtet . Abgesehen van
den durck ihren Deutschenhaß verblendeten Franzo -
sen dürften die übrigen Nationen die Rolle der Tsche-
chen im Weltkrieg ganz richtig einzuschätzen wissen
und die Maßlosigkeit ihrer Forderungen dürfte die -
feS Urteil nicht günstiger gestaltet haben . Vorläuna
haben die Tschechen durch ibr Vorgeben jedenfalls

erreicht , daß die deutsch-böhmiscke Irredenta bereits
fertig dasteht und daß auck die Zustände in der Slo -
wakei immer unhaltbarer werden . Auck die Entente
kann iick nunmehr der Einsicht nicht länger verschlie -
ßen . daß ein tsckeckiscker Staat , dem die erwähnten
Gebiete ausaeliefert wären , einen Serd ständiger
neuer Unruben und Kriege bilden müßte .

Wie es beißt , soll Deutsck - Böbnien binnen kur -
zem von enalii ' ckem und amerikanisckem Militär be-
setzt und dort eine Volksabstimmung durchgeführt
werden , der Plan eines tsckeckisck -südslawiscken Kor -
ridors sckeint endgültig zu Wasser geworden zu sein ,
ebenso die Hoffnungen auf das Ostrau -Karwiner
Revier und auck bezüalick der Slowakei ist wohl daS
letzte Wort nock nickt aesvrocken .

Welcke Rückwirkung ein solcker Zusammenbruck
aller weitausareisenden Pläne und Erwartungen aus
die inneren Verbältnisse des ti' ckeckiscken Staates ha -
ben müßte , kann nickt zweifelhaft fein . Zumindest
das « ckicksal der aeaenwärtigen Regierung wäre da -
mit besiegelt . Was weiter folgen würde , läßt sick
beute sckwerlick sagen . Es wäre aber gewiß nur
ein Akt historischer Gerecktigkeit . wenn das Sckicksal
aerade Kramarsck dazu bestimmt hätte , sein eigenes
volitisckes Todesurteil von der Pariser Konferenz
nack Sause zu bringen .

Die deutsche Republil.
Der Entwurf einer kapitalrentensteuer

wird . Berliner Blättermeldunaen zufolge , in der
allernäcksten Zeit der Nationalversammlung vor -
aeleat werden : Die Steuer von 10 Prozent auf alle
Kupons . Dividendenickeine und auck auf alle Privat -
ickulden zu bezahlen . CDie Notwendigkeit , diese
Steuerschraube aanz besonders anzuziehen , legte das
Mitglied der badiscken verfassunggebenden Versamm¬
lung . Dr . G o t b e i n . der bekannte Heidelberger
Volkswirtschaftler , in der Kreitaa -Sitzuna der Ver -
sammluna in überzeugender Weise dar . D . Rj

Der hessischen Volkskammer
sind drei Regierungsvorlagen über die Abänderung
der Landgemeindeordnuna . der Städte -
o r d n u n g und der Kreis - und Provinzial -
okbnuna zugegangen . Die Vorlagen beschränken
sich in der Hauptsache daraus , die für die Wabl zur
besstscken Volkskammer geltenden Grundsätze auck sür
das Wablreckt zum Gemeinderat . zur Stadtverord -
netenversammlung . zum Kreis - und zum Provinzial -
taae zur Anwendung zu bringen . Die Vorlagen
bringen für das aktive und passive Wablreckt und
für alle Gemeindeämter den Frauen aus kommu -
nalen Gebieten die aleicken Reckte wie den Män -
nern . Der Bestätiaunaszwana für die Wahlen der
Bürgermeister und Beigeordneten und die aus frühe -
ren leiten nock überkommenen Privilegien einzel -
ner Volksteile sollen aufgehoben werden . Die Wahl -
veriode ist dreijährig .

Die Gesamttaauna des Öessii' cken Volksbundes
sandte an den Verfalsunasaussckuß der Deutscken
Nationalversammlung eine Entschließung , in der die
Zusammenfassung der Bevölkerung Ä essen -
Darmstadts . Hessen - Nassaus . Wald -
ecks und Wetzlars zu einem einbeitlicken . un-
geteilten reicksunmittelbaren Staate im Rahmen
des Deutschen Reiches verlangt wird .

Aus deu Parteien.
Aus der Deutscheu Dolkspartei.

Unter reger Beteiligung von Vertretern aus den
Provinzen Oberhessen und Starkenbura (die rhein¬
hessischen konnten wegen Paßschwieriakeiten nickt
ersckeinenj fand am Sonntag in Frankfurt a . M .
die Gründung der Deutscken Volksvartei . Hessi¬
scher Landesverband , statt . Zum Vorsitzen -
den wurde an Stelle des langjährigen nationallibe -
ralen Parteifübrers . Justizrat Dr . Osann , der aus
persönlichen Gründen eine Wiederwahl ablehnte , der
Landtaasabacordnete Rechtsanwalt Dinaeld cv
gewählt .

Herr Fuhrmann .
Der srühere nationalliberale Abg . Fuhrmann

ist Blättermeldungen zufolge der Deutsch - Natio¬
nalen Volkspartei beigetreten . Fuhrmann trat
bekannllich vor längerer Zeit für einen Zusammen -
schlutz von Deutsch - Nationaler Volksvartei und
Deutscher Volksvartei ein . Die Führer der Deut -
kchen Volksvartei winkten energisch ab.

Ladlsche Valionalversammtuug.
Das Enteignungsversahren.

Die Regierung bat der badischen verfaffungaeden -
den Versammlung , wie bereits kurz gemeldet , einen
Gesetzentwurs vorgelegt , der eine Vereinsachnna des
Enteignungsverfabrens für Arbeiten bezweckt, die
zur Besckaffuna von Arbeitsgelegenheit bestimmt sind
und von einem ösfentlick recktlicken Verband aus¬
geführt werden sollen . Die ursvrünglicke Absicht,
das vereinfachte Enteianunasverfabren auck für
solche Fälle anzuwenden , in denen Gelgnde zum
Bau von Wohnungen zur Verfügung gestellt werden
soll, ist wieder ausgegeben worden , nackdem die in¬
zwischen ersckienene Reicksverordnung zur Behebung
der dringendsten Wohnungsnot hierfür schon Abhilfe
aesckaffen bat . Die Vereinfachung besteht in der
Abkürzung der Kristen des Enteignunasgesetzes und
in der Ucbertraguna der Befugnisse des Ministeriums
des Innern und des StaatSministeriums im Ent -
eianungsverfabren auf den Landeskommissär . Der
weitere Gesetzentwurf , der einen Kredit von 5 Mil¬
lionen Mark zur Bestreitung der Kosten für Rot -
standsarbeiten fordert , die die Versammlung bereits
genehmigt hat . ist erfolgt , weil der Staat in der Für -
sorge für die Arbeitslosen mit gutem Beisviel voran¬
gehen muß . Er bat an der Sckaffuna von Arbeits -
geleaenbeit auck insofern ein besonderes Interesse ,
als er nack der Reicksverordnnna den Gemeinden
ein Zwölftel des Gesamtaufwands für die Erwerbs -
losenfürsorae ersetzen mutz . Die Ausfübrung der
Bauarbeiten , für die im Staatsvoranscklag die Mit -
tel bereits voraeseben sind . soll , wie auck Minister
Martzloff in der Nattonalversammlung mitgeteilt
bat , so bald als möalick erfolgen . Die Bauunter -
baltungsarbeiten sind von den staatlicken Banbebö »
den . soweit möglick . bereits vergeben worden , oder
es steht ihre unmittelbare Vergebung bevor . Rur
weitere Unternehmungen sollen die Mittel in einem
Nacktraa sunt Staatsvoranscklag angefordert werden .
Bis die nötigen Unterlagen bierfür beschafft sind
und der Nacktraa der Nationalversammlung vor -
aeleat werden kann , wird aber nock einige Zeit ver -
«eben . Da aber so rasck als möalick Arbeitsgelegen -
heit für die Arbeitslosen aesckaffen werden mutz ,
beabstcktiat die Regierung , die Pflasterung von
Strotzen . Kulturarbeiten von größerem
Umfang u . dal . alsbald ausführen zu lassen , wozu
der angeforderte Kredit von 6 Millionen Mark in
AuSstckt genommen ist.

UM oer MiWW MiWn Wie« .
Auszahlung der Teuerungsbezüge.

Nackdem die badiickc Regierung genehmigt dat .
datz die Teuerungsbezüge gleickzeitig mit den Dienst -
hezüaen der Beamten usw . und für die gleicken Seit »
räume wie diese bezahlt werden , gelangen in diesen
Tagen neben den Tenerungsbezügen für den Monat
Februar , da die Gehälter vorauszahlbar sind , auck
die für den Moimt März zur Auszahlung . Als >n
den ersten Bestimmungen angeordnet war . datz die
Teuerungsbezüge immer am Scklutz der Bezuaszen
auszubezahlen sind , haben wir im „ Karlsruher Tna -
blatt " auf die damit verbundene unnötige Arl " .
hingewiesen , denn es kommen , abgesehen von de :
Arbeitern , etwa 30 000 Beamte in Betracht und ei
wäre am zweckmätzigsten . die Teuerungsbezüge gleich
zeitig mit den übrigen Dienstbezüaen zur Au &za -i.
luna zu bringen , da sonst allmonatlich etwa 30 000
neue Zahlungen nötig fallen . Dieser Vorschlug
blieb aher bisher unbeacktet . Erst ietzt bat sick die
Regierung entscklossen. die Teuerungsbezüge mit den
Gehältern für die gleiche Bezugszeit auszahlen z"
lassen .

Weiterbildung der Kriegsteilnehmer.
Das Generalkommando des 14. A .-K . bat seine

sämtlicken Trnvventeile anaewiesen . Mannschaften ,
die ihre Sckulausbildung zur Ableaung der Reife -
Prüfungen , die Seminarausbilduna oder ihre Stu -
dien auf einer Universität oder anderen Hockscknle
vollenden oder an Sonderkursen für Kriegsteilnehmer
teilnehmen wollen , zu beurlauben .

Der konstanzer Volksrat
hat der Traktion der fozialdemokratiscken Mebrbeits »

Partei bei der deutscken Nationalversammluirg uno
der Traktion der fozialdemokratiscken Partei der
badiscken verfassunggebenden Versammlung Vor¬
schläge zur Regelung hezw . Abschaffung der
B e a in t e n v e n s i o n e n gemacht . Darin w» s
ausgeführt , datz alle Pensionäre weiter ihre Pen -

sion bezieben und sämtliche bei Inkrafttreten des
betr . neuen Gesetzes bereits angestellte Beamte - vr
Recht auf Pension behalten sollen . Keine P e n °

sion soll aber fortan mebr als 300 M mon atj -

Theater uud Musik.
Konzerthaus . Vom Bureau Wirt» uns geschrieben:

Die Dekoration des am Freitag , den 14 . ds . MtS „
hierorts erstmalig gegebenen MusikdramaS „S a -
I o m e " von Richard Strauß wurde vom Mann «
teimer Nationaltheater zur Verfügung gestellt , wo
sie für die dortige Erstaufführung des Werkes von
Oskar Auer erstellt wurde . Es wird noch besonders
darauf hingewiesen , datz das einaktige Werk
ohne jedes Vorspiel beginnt . Es wird
um pünktliches Erscheinen ersucht , da nach
Begimi der Vorstellung niemand mehr Einlaß finden
kann .

Musikalische Andacht in der Schloßkirche. Um die
Passionszeit einzuleiten , veranstaltete der Hof-
kirchenchor am Sonntag , den g. März , nachmittags
um 6 Uhr eine stimmungsreiche musikalische Feier ,
in deren Mittelpunkt die Chöre standen , die Dr .
Hermann M . Poppen leitete . Wir haben schon
öfters mit Genugtuung hervorgehoben , welche kost-
baren Blüten des kirchlichen Ehorgesanzs die aus -
gezeichnete auf strengster künstlerischer Selbstzucht
fußende Erziehung Poppens bereits in kurzer Ze : t
getrieben hat . Die reiche Farbengebung des aus¬
geglichenen Stimmenensembles , die Abschaliieeun -
$eu und Dämpfungen , Anschwellen und Diminuieren
lind von unvergleichlicher Sauberkeit . Präzision und
Plastik . In dieser Andacht kamen diese Vorzüge so
rechr wieder zutage in der Volk ^ me 'od' e . .Geth¬
semane " und der altkirchlichen von Bach aus -Z?s-:tzten
„Gottes Lamm " namentlich .

Zwischen den Chören kamen wer ^ lle Einzelvor -
träge zu Gehör . Orgel , die Poppen vorzüglich
spielte lBach . Mendelslohn -Bartholdy ) , Cello , auf
dem sich Konzertmeister W . Eiffler rühmlichst mit
Rheinberger ( Elegie ) und B .ich hören lien , und
schlietzlick Geiana iBach . Do5>rsckak) einer Sopran -
stimme , die der Frieda Lange zeho^ t , und d >e die
.Künstlerin mit fenem nnisikulschem Geschmack und
tiefer Empsindung verwendet .
. Wilhelm Speyers „Karl der Fünfte " * ) erlebte die¬
ser Tage seine Uraufführung im Darm -
rädter Theater Tie H .siorie vom Kampfe des
' üntten Kar ' mit dem Hessen-Kurftirsten Philipp ,
von dessen Gefangensetzung durch den Kaiser und
von den Gewiffensnoten der bürgeniden Kurfürsten

*) Das Werk des jungen Dichters , der im Augen -
blick durch seinen . .Revolutionär " bekannt geworden
ist , den die Karlsruher Landesbühne demnächst her¬
ausbringen wird , erschien , ebenso wie dieses Drama ,
tm Mxi ar i « v » Bc:laa iu München .

von Brandenburg und Sachsen , versucht Wilhelm
Speyer dramatisch zu verlebendigen . ES ist ihm
nicht gelungen : vor allem nicht, weil er dos Wesen
des historischen Dramas verkennt ; weil er , anstatt
m die Gestalten vergangene ^ Zeiten unsere Leiden -
schasten und Empfindungen , allgemein - menschliche
Urtriebe , die wir nicht nur mit dem Kopf , sondern
auch mit dem Herzen verstehen , hineinzugießen , uns
nur ein Stück lehlose Ueberlieferung als dramati¬
sierten Geschichtsunterricht vorträgt : weil er anstatt
fühlende Menschen aus den geschichtlichen Gestalten
zu schaffen , blutleere Marionetten mit - psixhologi -
ichem nutzeren Aufputz versieht , vergessend , datz man
dem Geist der Dichtung nicht von außen , sondern nur
von innen beikommt . Endlose Worte , klug und
wohlxfesetzt oft , mitunter aber auch Hohltönens und
leer , spricht er ; läßt aber seine Menschen am drama -
tischen Geschehen vorbeisprechen von Dingen , die uns
fremd und nnnotwenixig längst Gestorbenes und
Vermodertes bedeuten . Wie sehnen uns nach dra -
matischem Erlebnis und erhalten Anempfundenes ,
wir erwarten Urspriinglichkeit und bekommen müh -
tarne Konstruktionen , alles endlos gedehnt , schlep -
pend dialogisiert ohne Sinn für Wirklichkeit und
Wirksamkeit , durch fünf qualvolle Stunden hin¬
durch : so daß anfänglicher schwacher Beifall innner
mehr erlahmte , »m schließlich immer stärker lverden -
der Opposition Platz zu machen , die nicht inneren
künstlerischen Motiven , sondern enttäuschter Lange -
weile entsprang .

Trotzdem vorbereitend ofte » sichtlich eine Unsumme
von Arbeit geleistet worden war und von den Dar »
sbellern , namentlick von Heinrich Witte in der
Titelrolle , rein schauspielerisch viel Gutes geboten
wurde , darf andrerseits nicht verkannt werden , datz
die Regie vielfach die Mattigkeit und Lahmheit der
Handln,ig nock unterstützte , statt gegen sie anzu -
kämpfen . D .

Ein Drama jmn Mereschkowsky wurde dieser Tage
im Kölner Sch«iuspielhaus gegeben . _ Der russische

Maren Paul I . aübersehen . Mitten hinein in die
^ taatsumwälzung . die den wahnsinnigen So ^n
Katharinas II . das Leben kostete, führt uns das
bühnengeschickte Werk mit krassen Szenen der be-
rüchtigten Soldatenbrutalisierung , unheimlichen Ver -
schwörerhandlungen gegen Günstlingswirtschaft und
zumal gezen den unwürdigen Militarismus von
grotesken Formen der äsftschen Nackahmung des
Vorbildes Friedrich der Große , und zum charak-
teristischen Gegensatz Momenten der dümmlichen
Abhänaigikeit des Kaiser« vo» der Weiberherrschast,

die in den zarten Szenen mit der Gräfin Anna
Gagarin versinnlicht ist. Von der Zensur in Ruß -
land und Deutschland im Kriea zurückgehalten , hatte
Kaiser Pauls Tod " unter Tralows Regie , mit Sen¬
den in der Kaiser rolle und Thea Becker als Gräsin ,
einen nur durch die Greuclaurtrittc etwas gedämpf -
ten Erfolg .

Kunst und Wissenschaft.
Ein nachgelassenes Werk Brrhaerens . In Paris

wurde in der „Galerie des Beaux Arts " ein nach¬
gelassenes Werk Emile Verhaerens ausgestellt , dos
als künstlerisches Testament des vlämischen Schrift -
steller » gelten kann,. Verhaeren . der Belgien so ge-
nau gekannt und unendlich flieht hat , läßt darin
die Gegenden von Camvigne , Mecheln , Nieuport ,
Dixrnuiden . i'lpcrn und Furnes vor den Augen des
Lesers erstehen . Der früheren Gedichtsammlung ,
„Flammen haules "

, die den Revanchegedanken stark
zum Ausdruck bringt , ähnelt das posthume Werk
nicht : es bringt diesmal wehmütige Schilderungen
voll Verganzenheitsheimweh und herben Schmerzes
über das Schicksal Belgiens . Die Bilder , die Veo-
Haeren von der belgischen Landschaft mit den belgi¬
schen Städten entwirft , zeigen das ungewöhnliche
Erzählertalent des Dichters ; sie sind übriyens mit
Gedichten untermischt , die zu den besten Schöpfungen
Betbaerens gehören . Zur Ausführung des Bild -
schmuckes für dieses Buch der verschwundenen Ge -
genden hatte Verhaeren selbst den Kupferstecher
Luizini bestimmt , der das Werk mit 20 tchoneu
Stichen versehen hat .

Eine StreUbeweauna in französischen Akademiker -
kreisen . Kürzlich ist in den akademischen Kreisen
Krankreichs eine Protest - und Streikbewegung in
Erscheinung getreten . Die Lebrer an den Universi -
täten und Höberen Schulen verlangen bessere
Besoldung und die sofortige Reform des höbe-
ren Unterricktswesens . Eine ganze Reihe
jüngerer Akademiker haben ibre Laufbahn aufgegeben
und einen anderen Beruf ergriffen . Diese Fronde
bat ihre Forderungen in einer kleinen Broscküre zu -
saniinengestellt . Einmal verlangen sie . dem »Lite -
rariscken Ecko" zufolge , die Einbeitsickule bis zum
14. Lebensjahr . Kerner soll der Universität in
jeder Provinz die weitere Ausbildung der Jugend
überttagen werden . Die Akademie der Wissenschaf -
ten bat ebenfalls nun die Regierung darauf aus -
merksain aemackt . daß unbedingt eine bessere B e -
solduna der Gelehrten wünschenswert ist.
da sonst die Forschung dauernd geschädigt werde .

Schon jetzt seien die Korkcker in ihren Arbeiten
schwer behindert . Uebriaens bat sich der interaM -

ierte Gelebrtenkongretz mit diesen Fragen beickat '

tigt und eine internationale Lösung angeregt .
« leine wissenschaftliche MitteiUlnae « . Prof . Dr . !« •

T c » l oll . früher Direktor am woIoflifc6cit ^ nW ul

in .« orlsrutit und -ieqenwartiaer Leiter des Mttnmnc
Biologlichen ^ >r,llchsinstltuts . tragt i.ch mit einem
ausgedehnten Plan , durch Gruildlina einer Ver
s n ch s a n st a l i sür Pelztierzucht - iu - rat '^
nellcre Erstell,na von namentlich Katzen - und Kanin
chenlellen unter Äerivertung »er ErgcbiiMc der L>er
erbn »«öckcorie ?u erreickcn . die das ikeich vom
ländischen Hmoort ilnabbaiigia machen wurde . —
Goetde - GcIells » ast iv .rd , ivcnn niM
beraeicbene Hindernisse eintreten , ihre diesiann ^
Hlillvtverwmmluna am SamStaa nach P .nnaiten j
Juni , in Weimar abhatten . Als Redner -st Gell . W
Pros . ti . K riefe (Sreibnra i . Br . I gewonnen worden .
Der bekannte Berner Neurologe Paul D u b o i L
kürzlich vor Vollendung seines 70 . Lebensiabres
storben . Neben leinen elektroloalschen " vrlchnnae
wurden in den lebten Jabrzehiiten seine vlachotutl
ventischen Anfmua , und Bestrebungen weit bekannt .
Geaenlav zu dem bekannteren suggestiven Verfavrc
stllkte er sich aui eine vernnnftacmafic Ueberreounv
und Ueberzeuguna des Kranken , - - nie Pr «̂ >s 1

» reckte sich der Berliner ^Klinischen Wocheulchrilt >u

solge woül über die aanze Aelt . ^
Pers »n «lieu . Auf den neuerrichteten ort, Lcbrn "

für Philosot 'blc . Piycholoaie ^und Padagoark an ^

Meters , berufen worden . — Zwei neue Privatdo -c

ten baben sich an der A r a n k l u r t e r Universität »

bililiert : der Oberlehrer in Sombura v . d . . H» ^
dlenrut Dr . Ermt » ( taub , tür olteuropalfaie «

Q ,
schichte » nd Dr . Wilhelm Schüller für neuere
fitiiditc . — And Hamburg wird uns berichtet . ^
dnrck die Rerufuiig des Prof Dr . Tschudt nach
erledigte Proieliur für Geschichte und Kuttur
Orients in Hamburg wurde dem wisicillchottiim ^
Hillsarbeiter Dr . vbil . Helmut Ritter tibertraa ^^
— fiüz das » orii der Chirurgie und Oribovad c
litierte lic!> in Bonn Dr . med . Adolf Nutzbau ^
Assistenzarzt an der chir. Klinik . — Am - >ttcr v ° n

iTaHrvit ttuib der «Geograph und Etbnologe . cmcrl, . ,,
Professor an der Strafe bu t « tt Universitat . f ,
NenierungSral Dr . vbil . (»eorg ^ erland .
Gerland bat sich ganz besonders um die
des internationalen ErdbebendiensteS verdtcni
macht. Schon seit langer Zeit arbeitete er an oer
reichnng feines sich selb » gesteckten ÄieleS : . die -
uiizitiit der Gciamterde . zu erforichen . . ttt
Zwecke gründete er eine eigene Zeitschrist ..Beitrag
« eovbl >sik". — Dem Privatdozenten > r
tichc Wissenschaft an der Kieler UnivcrlltSt . .« c . ^
Anton I i r k Ii . ist der Prosessortitel verlieben ^

den .
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i
® betragen . S? ü r alle künftig neu an » « <
j
' lenben Beamten soll die Vension ein

, . a IIe nt a I abgeschafft sein . daa ?aen sollen

Ii
"" solches Gebalt belieben , daß sie auch für das

■ etwas fBoten können .

I ' ßfttidb
von der Tagespreffe.

seines 26iäbriaen Beliebens bat der

Ländern Redakteur Vinc . Beckow . Redakteur
,7? « Espenschied . Stmdikus Dr . M . O . G e »
jj ® und Buchdruckereibesitzer Johann Stemm ,
kj ; Bibliothekar Mar O e i e r die ©brinmitalieb -
^ === ^ ll5i === ====== == ==== ==== = =============

Aus Vadea.
Vom Fahrplan .

kf ? Mittwocb . den 12. März dieses IabreS cm
j», . bren solaende nene 5lüae , wiscken Bruck»-

Bretten : Zug 75, Bruchsal ab 12.25 nachm .,
an 12 .55 nachm . Zu « 76 Bretten ab 1 .15

kj™1-., Bruchsal an 1 .41 nachm Die weiteren Ver -
tzMk ' ten und alles übrige ist aus den Schalter -

au et ^ en und Bei de» Stationen zu er--

Gauturntag des Karlsruher Turngaues
A am Sonntag im Saale des Ärbeiterbildunas -
%S® au Karlsruhe statt ; er war von den
i ^aubeteinen mit 80 Abgeordneten beschickt. Der
ih^ rtreter Kanzlcirat Schmidt itedachte nach
^ ^ earüßuna der aus dem Felde der Ehre aefal -

Turner sowie des verstorbenen Zweiten Gau -
^ etsrs Brauereidirektors L i n s i o und erstattete
k Geschäftsbericht . Der Stand der Mitglieder

Gauvereine beträgt nwatäi 4000 , das Gmiver -
rund 1000 <f . Der Gautag beschloß , ent -

l? ^ nd dem Voraeben d : S Ausschusses der deutschen
^ WcBoft sowie des zeinten Turnkreises eine
j»

°Mna der Gausteuer von 15 aus 24 Pfg . für
Mitglied . Räch Anhörung des Kassenberichts

^ echnungsvrüser wurde unter Dank dem Gau -
Entlastung erteilt . Werner wurde die Per -

e ^ Itung »ine ? Gantiirnens und GausvielS im
Corner beschlossen. Bei den Wablen wurden die
• Jjiften Gauturnratsmitalieder . 1. Gauvertreter
Heirat Schmidt . 1 . Gauturnwart Oberreal -

ff zzz Mater . 2 . Gauturnwart Oberbau -

, Sat Blum . Gauaeldwart Buchbalter Schauff -
wizderaewäblt . als 2 . Gauvertreter techn . Be -

^ Stadler in Sinzheim und als Beisitzer die
Î Nsvorstände D r o I l » Lichtental . Weis - Aue .
t, 'e Turnwart Rauvv - Rintheim neu gewählt .
^ Mdwart Sckauffler . der dieses Amt seit
i -JoBten versiebt , wurde zum Ehrenmitglied des
iMurnrats ernannt . Der Gauturntag beschlos!
ij. k̂ den Anschluß des Gaues an den LandeStag
i-! «örvert >fleae und Jugenderziehung . besvrach ein -
V 1!« die Stellungnahme zu den Arbeitertnrnverei -
l̂ .'vwie die nötigen Maßnahmen sniti neuen zeit -
Cften Ausbau des Turnens . Allseitige lieber -
L^Mmung binsichtlich der einzuhaltenden Rickt -
^ und fetter Entsckluk treuer Mitarbeit an den

tjjjjtifäen Aufgaben war das Ergebnis der
^

Se-

Landesverband der bodisthen Textilindustrie .

10 . Mä « Der vor 10 Motwten ge-
Jandesver6cnb der badischen Tez -

u st r i e hielt am SomÄaa hier ein« Mitglie -
»i^ iainmlun « ab. in der Direktor Baumgart -

Emmendinges : über die bisherig Tätiyieit des
^ "deZ berichtete . In seinen Ausführungen . be-
k, fc . daß die Zwangswirtschaft « der jetz>

Form für die Industrie und WiÄtchaft
^ ^ . Unzuträgliches sei und ein« weitere Erdrosselung
C^ iitichcftStebenS mit sich briMU E-.ne Rund ,

y? bnb? ergeben , daß di ? badrsche Textilindustrie .die
<0 000 Arbeiter zähle, im Durchschnitt nntr ftt

SELJ5 Prozent beschäftigt fei. Server wen durch-
, ntnC. -*1 r •* >. O yI7.>vi^.i n -i1 r ~rs>,i

>- Aussichten u» im«. •>—- v - i :-=—
d- berichtete ferner über die Stellungnahme des

N "des zur Errichtung einer Lande »stelle und von
KirtschmtSttellen für die wicktiaswn Stofsqebiete

" foC auker der Landesstelle je «ine
^ MrtichaftSstelle für Wolle . Seide und Flache ins
N? . »erufen werden . Dieser Vorschlag rand die Ge-

W ?ung der Ztersammtun « . Die Geschäfte der Law-
ÄS soll der Landesverband der i-adnchen Text, ?,

besorgen , an die Svitze der Zwelgimrischmts -
V̂erden besondere Fachleut e gestellt .

^ ? iannbrim . 10. Mär ». Räch Mät ^ermek >ungen
- I, , die Fübrer der biesigen Spartakisten . Albert
^ > e » burg und Fuchs , aus Mann -Heim gc-

^ «ein.
Mannheim . 10 . Wlaz*. Der au * beut Btcfujcn

% vÄV^ananis ausaebrockene Verbrecher .H a u ck
m er in ^wis <b ?n vier weitere schwere Ein -

! .? begangen batte . in Bietigbeim fWürttembcra ^

t f * e * worden .
'». Zvrinhei« , 9 . März . In einer Zusammen -

t>ii^ Bürgermeister der Bergstra -
' 1,/rte im bissigen Rathaufe bielt Stadtbaurat
& AI aus Heidelberg einen zweistündigen Bor -
-t,V.?ber Gasfernversorgung . Es ist nach
Mörser Muster geplant , die um Weinbeim lie -
>!> Z. Ortschaften durch das Weinheimer Gaswerk
Ä * 1« verforgien , sobald e8 die Verbältnisse ge-

Die anwesenden Kommunasvertrcter svra -
ldh- ält i>,nn Projekt grundsätzlich zustimmend

^.i ^ aden,Baden . 10. Mävz . An Srelle des ver -
Möbelsabrikanten und Stadtverordneten

M st
-Nülle? wurde Hotelbesitzer Fritz Höllischer

Äi»
' l>mmandantcn der Freiw . Feuerwehr gewählt .

,̂ k Kommandanten -Stellvertretcv wurde
' • Kausfmann , jum zweiten Komman -

^W ^ ellvertretet Herr Fr . SB e r z i 11 <x e r be-

"^ ti
GewäWen haben die WtH anye -

!% bei £ )ffcrtfrara . 10 . Mär/ ». «Vn einer
glichen Lage befindet sich ein Teil der

? Einwobnerschart . ^ bschon die Gemeinde llr -
s- i

' ? . die neutrale 5!o»e fällt , so ist tie doch durch

i Besetzung des Brückenkovses .Kebl stark
A> fj^ idenschast gezogen . Viel « -Felder und Wie -

>,.^ n nämlich im besetzten Gebiet . Um nun
NfpIP ?" Feldarbeiten ausführen zu können .
> d^ .!"b die Gemeinde an den französischen Kom -

in Kehl mit der Bitte , den Landwirten
Ausweise zum Betreten des besetzten

ausstellen zu wollen ,
gewiesen worden .

Diese Bitte ist aber
tz. Äew,esen worden . . . . .

X 10 . März . Der Stadtrat bat bescklos-
kc e b < Bürgerausschuk die Aufnahme eines
ClArt4 n in 6>öbe von drei Millionen Mark für
- Ä . ^ una von Notwohnungen und Beschaffung
tt ' 'knri ,eitsa eI :nejiSeit ÄU beantragen . — Das

V^tao ?, Irtanbo hat nun von der Regierung den
!11i . Ehalten , in der Stadt Kreibura ein 5Vrei «

>\ Nin ^ bataillon aufzustellen .
ti
' e n 1 1 „

na *n . 10 . März . Geh . Äommerzienrat
^

° le . Besitzer der Uhrenfabriken C . Wer -
!jj-K > sm , Baugenossenschaft für Bauzwecke
ffi dip ci n- Um der Wohnungsnot zu steuern ,
«' IHiisse . .Baugenossenschaft , sobald die staatlichen

sind , den Bau von Klein -- und
^ ^ trp -4 zusammen 40 Wohnungen aus .

^
Käufer tonllnel1 atl ^ Schühen -

: : Lörrach, 10 . März . Di « hiesige Handels¬
kammer nahm in ihrer jüngsten Sitzung zur Reu -
rvgelung der Handelsbeziehungen
und bat dem Ministerium geeignetes Material für die
künftigeii Verhandlungen mit der Schweiz unterbvei -
tet Ferner befaßte sich die Kammer mit zwei Ein -
gaben t* 6 _ Verbandes selbständiger Kaufleute Badens
über die Stellung der Beanrten gegen den berirfsmäßi -
asn Handel und die Amhebung der städtischen Ver -
kaursstellen . Di » Kammer stimmte den in den Ein -
gabe 'i niedergelegten Gedanken zu . Ferner beschloß
die Handelskammer , die Errichtung von HandelsjahreS -
schulen beim Ministerium ernoiit in Antrag zu bringen .

- Billinaen . 10. März . Die hiesige Baugenos -
s e n s ch a f t bar beschlossen, mit der Herstellung von
35 bis 40 Wohnungen in diesem Krühjahr zu be-
ginnen .

de. Reustadt iSchwarzwcrkd ) . 10 . März . Ein bei
den SpartäkuSputschen in Mannheim freigekomme¬
ner Schwerverbrecher brach hier nachts im Gasthaus
zum .Jägerhaus " ein und durchforschte das ganze
Gebäude vom Speicher bis zum Keller , wobei er
Geld , Bettwäsche , Schuhe und Gamaschen stahl . Der
Besitzer Gebhardt hatte sich ain Bahnhof auf die
Lauer gestellt und konnte den Einbrecher , der in
seiner Frechheit den Mantel Gebhardts angezogeil
htittc , oerhaften lassen , was nach hartem Kampfe mit
dem bärenstarken 27jährig «n Burschen gelang . —
Ein weiterer EinbruchJdiebstahl wurde in der Ranch -
tammer eines hiesigen als . .Raiiche " lRäucherei be -
kannten Bauernhauses verübt , wobei zwei Schinken
und Speck verschwanden .

- Konstanz . 10. März . 3n seinem Dienstzimmer
wurde Obervoitrat M o e r s ch e I von einem Serz .
schlag betroffen , der den sofortigen Tod des verdien »
t ;n Beamten herbeiführte . Obervoitrat Moerschel
stand im Alter von 57 wahren und war seit 1907 bei
der hiesigen Obervostdirektion tätig .

Aus dem SkaSttreise.
Di « ne » e « Truerungsbeihtlfe, , für städt . B : amt «.

Lehrer und Arbeiter . Die stadträtliche Vorlage über
die Gewährung einer weiteren Aufbessern -* der bis¬
herigen Teuerungsbeihilfen hat auf Veranlassung
des StadtvcrordneteiivorstandS nachträglich roch eine
AÄnderung erfahren , die in der letzten Bürgeraus -
schußsitzung Aenehinigt wurd -' . Die TeuerungSbei -
Hilfen für Einkommen von 2200 M an aufwärts
wurden um 00 Jl in den einzelnen Stufen weiter
erhöht und weiter bestimmt : Wenn ein männlicher
Beamter , Be<rmtenanwärter , Lehrer .>der Arbeiter
der Stadt nach vollendetem 20. Lebensjahr an Ge -
halt . Lohn . Ngturalvezüzen , Teuerungsbeihilfen und
KriegKzulagen weniger als 3100 M im Jahr oder
10 Je für den Arbeitstag erhalten würde . ,o wird
ihm vom 1 . Januar 1019 an eine weitere Zulage bis
iHE Erreichung dieser Sätze gewährt . Räch der ersten
Vorlage hielt der Stadtrat die Festsetzung eines
Mindesteinkomniens für die Arbeiter nicht nir nvt °
wendig , weil das Einkommen des am n-iedersten ent -
lohnten Arbeiters nack den zuerst vorgeschlagenen .
Verbesserungen 0,51 Ji betragen würde . Nach den
neuesten Festsetzung « : betragen nunmehr mit Wir -
kung vom 1 . Januar 1919 an die TeuerungÄxnhilfen
>bci einem Jahresdiensteinrkommen von

für Ledige verh . ohne

bis mit 2200 jr 764 jK 960 .«
von 2200 M „ 2900 „ (526 , . 894 „
„ 2900 .. 4800 . 512 . 780 „
. 4300 . . 5400 . 398 , 666 „
„ 5W0 ^ . . 7000 ^ sae „ ISO „
V 7000 „ „ 9-100 „ — „ 46 ^

Dazu kom-mt für jedes der beiden ersten Kinder noch
ein Betrag von 84 . K der sich für jedes weitere Kind
um 12 Jl erhöht. Infolge dieser Verbesserungen ei>
höht sich der laufende Mehraufinand von lährlich
1 450 000 <4f cmf jahrlich 1 600 000 JL , t»er aus Wirt ,
schaftsmitteln zu bestreiten ist. Der einmalige aus
Anlehensmitteln zu schöpfende Aufwand bleibt sich
mit '»30 000 A gleich.

Schule und Freiw «ll»g«n - BatirMone . Man schreibt
uns ! In voller Würdigung der Geftchren > die dem
Deutsche « Reiche vcm> innen und von außen immer
noch droben , haben Reichsregierun « und bad-ische
Landesregierung in wiederholten Aufrufen sich an
alle Bevölkerungskreise gewandt mit der Aufforde¬
rung , sich durch Eintritt in die Freiwilligen »
Bataillone in den Dienst der Gesamtheit ^ zu
stelle, ». Im Sinne dieser Aufrufe ist. wie wir hören ,
in . Baden für die höheren Schulen die Anordnunz
getroffen worden , daß den Schülern , die im « om-
mer 1918 die fürsorgliche Reifeprüfung abg ^ egt
haben , um ins Heer einzutreten , und die nach ihrer
Entlassung aus dem Heeresdienst in die Schule zu -
rückgekehrt sind , auf Schluß dieses Schuljahres auch
dann das eiiidgültige Reifezeugnis ausgesteNt n—'d .
wenn sie jetzt die Schule wieder verlassen und einem
der badischen Freiwilligen -Bataillone beitreten oder
sich als Fveiwillige dem Grenzschutz Ost i?ur Ver -
sügung stellen . Voraussetzung ist dabc , daß die be»
treffenden Schüler am 1 . Juli dieses Jahres noch
beim Heere stehen . Damit wird also manchen Schu »
lern , die im Interesse ihrer Weiterbildung mit ihrer
Meldung für die Freiwilligen -Bataillone noch zu-
rückgebalten haben , Gelegenheit gegeben , ohne ihren
Klassenkameraden gegenüber benachteiligt zu werden ,
am schütz der Heimat mitzuwirken .

LkbenSmittelvcrtellung . Neben den allgemeinen
Nahrungsmitteln werden in dieser Woche u . a . H a >
rerHocken , locht . Supven ( eigene Herstellung
des NahrungSmittelaintK ) , Marmelade , loti «
densierti - Milch , Zitronen . Frucht -
p a st e und Kinder Nährmittel verteilt . Auch
wird dir bes . angekündigte Flaschenwein nun -
mehr ausgegeben . Die Saushaltmarken Nr . 89
»»erden mit Kerzen eingelöst . — Sauerkraut wird
in de » einschlägigen Geschäften markenfrei ab -

»egel>en . Die Kopnnenge Kartoffeln mußte
auf 4 Pfund die Woche herabgesetzt werden , ivett
(Butter « gibt es diese Woche in den Fettverkaufs -
stellen Nr . I bis 200 . Für die nächste Woche ist u . a .
die Verteilung von Maggiwppen . .Heringen und
Sardinen , Stöckfischen und ivruchwaste vorgesehen .

Die Wanderkarte von Karlsruhe und Umgegend
Maßstab 1 : 50 000 ) ist in den hiesigen Buchhand -
liingen und den AuSknnftsstellen de? VerkehrSver -
eins zu haben .

Swndesduch -Auszüge .
Tod«»fü !le . 8. Marz : JoSan » O b r c ch t . ESeman «.

KutlSier . « lt Ial r < ! Marie £ cf\ a a ? , alt 7» Aahre .
S? itwc von Anton T.rl>aaf . Matsrialverw . : ffriedriai
S ö f e r . Ebcmbiiii . Ci !enb . -Sekr . . all Zg Jabre ?

Berwa R o li w n ? . ledin . Moschiuenschreiberi » . alt ?1
Jahre . — « . Mär , Rcinlwld Haller . Sdemamr .
Ärreltauffeher , alt 7!! Äabre .

Z!err »igiians,elt and Zranrrhaus «rwacklever « er -
storbenen . Dienstag . 17. Marz : Luise Zollner .
.<iaufin ..Sbesrau . Kagaenau . — II lUir : Rcinhold
H aller . Ärrcstaulicber a . D . . Durlacherstr . IN. —
2 Nbr : ificriba Rvkwag , Stenotypistin , Sofien -
strafte 127.

Letzte Nachrichten .
Die Sozialisierung.

(Eigener Drahtbericht .)
Senftenbera (Niederlausitz ) . l0 . März . ' In einer

am Sonntag hier abgehaltenen Konferenz der
Braunkoblenwerke wurde , der ..Mcfekischen
Volksitimme " zufolge , einstimmig eine Entschließung
angenommen , in der die S o z i a I i s i e r u n g s -
Vorlage der Regierung begründet und zuvörderst
eine Demokratisierung der Betriebe gefordert wird .
Die Bergarbeiter lehnen es aber ab . Erverimente

vorzunehmen , die geeignet sind , unser Wirtschafts -
leben noch mehr zu verwirren . Sie verurteilen
ebenso die von gewissenloser Seite betriebene Hetze
gegen die Gewerkschaften und ihr « Kübrer und rich-
teil an alle Arbeiter des Braunkohlenbergbaues die
dringende Aufforderung , sich nickt mehr zu Streiks
mißbrauchen zu lassen .

Die Wahlen zur Bremer Landesversammlung.
( Eigener Drabtberickt .)

Bremen . 10. März . Bei den Wahlen zur Bremer
Landesversammluna wurden einschließlich Landge -
biet , sowie Bremerhaven und Vegesack folgende Stiiu -
men gezählt : Mehrheitssozialdemokraten 48 614 , Un¬
abhängige Sozialdemokraten 28 368 . Kommunisten
11381 . Demokraten 29 477 . Landwahlverband
^Deutsche VolkSvartei und Deutsck -Nat . Volksvartei )
18 028 . Christi . Volksvartei ( Ztr . ) 2563 , Liste der
Kleinhändler 5727 . Liste der Berufsangestellteu 1343,
Liste der kaufmännischen Angestellten 864 ^ Deutsche
Volksvartei bis Bremerhaven 1207. Liste für .Handel
»nd Gewerbe bis Vegesack 691 . Ungültig waren
424 Stimmen .
Freiwillige deutsche Zlrbeitskräfie für Frankreich .

Berlin , lO. März . Die Frage des Wiederaufbaues
Frankreichs durch freiwillige deutsche Arbeitskräfte be-
schäftig: die deutsche W ^sfenstillstaiidskommission seit
November 1918. Alle zuständigen Ressorts sind feit
langer Zeit bereits mit der Frage besaßt und eine
Reihe tvn Sachverständigen beteiligen sich dauernd an
den Arbeiten . Demnach ist die von einer Berliner

. Ztg . erst jetzt ausgestellte Forderiiiig , „als nächste
Aufgabe einer solchen eftive « Politik solle die deutsche
Regierung sich rechtzeitig die deutschen Arbeitskräfte
für die noiivendi^ e Beschäftigung beim Wiederaufbau
Frankreichs sidfero , sobald sie von Frankreich mit « ga»
,i« i Arbeitern nick: geleistet >« rden kann "

, nicht gerade
neu . Von der deutschen WaffenstillstandSkommissaon
ist sie jedenfalls seit vier Monaten als eine der drin -
gendsten Aufgaben erkannt und zur Verwirklichung vcn -
bereitet worden .

Forderungen der französischen Eisenbahner.
Paris . 9 . März . (Havas .) Der RatdesEisen -

babnerverbandes hat eine Tagesordnung an -
genommen , die die ftrüt für die Einführung des
neuen LobntarifS und des 8 stü n d i g en
Arbeitstages sowie der Verstaatlichung
aller Eisenbahnnetze bis zum 1 . Mai 1919
verlängert .

Smlkl. Mette an) NW.
( Nachdruck der mit einer Chiffre veriebcne » Artikel

ist nur unter Quellenangabe aektattet.)

vom Wert der Reichsmark .
Nach den scharfen Rückgängen , die die letzten

Wochen der Reichsmark von neuem brachten , ist in
den letzten Tage » ein gewisser Stillstand eingetreten ,
ein Stillstand , der freilich durchaus keine Besserung
in sich barg . Die verworrenen Zustände in Deutsch»
land , insbesoridere die Propaganda für den Gene -
ralstreik und der weitere Rückgang der Arbeitslei -
stungen in der deutschen Industrie , übten naturge¬
mäß von neuem , einen Druck auf die Mark aus ,
zumal nach wie vor über den neutralen Devisen -
markten das Damoklesschwert eines plötzlichen Rie -
senanaebotes in Marknoten aus den Beständen
Frankreichs infd Belgiens schwebt. Die Frage der
Einlösung der Milliardenbeträge deutscher Noten ,
die Franfneich und Belgien der Bevölkerung in den
früher von Deutschland besetzten Gebieten zum Um-
redjraingMurfe von 1436 Fr . pro Mark abgenommen
haben , ist noch immer nicht entschieden . Ein gewis -
feS Gezengewicht boten die neuen Gesetze der Reichs --
regierung gegen die Steuer » und Kapitalflucht , das
Verbot der Zahlung eines Agios auf deutsche Noten
und das Gesetz über die Kontrolle der Ausfuhr deut -
scher Vermügensobjekte . Wenngleich man nicht be»
zweifelt , daß auch jetzt noch auf Schleichwegen Noten
und Vermögenswerte über die deutschen Grenzen gc-
schmuggelt werden dürften , so werden diese neuen
Gesetze doch immerhin eine Erschwerung dieses
schwunghaften Handels , der das deutsche Reich so
schwer geschädigt hat , mit sich bringen . Notwendig
wird es lein , daß auch die Ausländer genau kon>-
trolliert werden , denn gerade durch Ausländer , vor
allem durch Russen , wurden deutsche Noten und Ver -
möMnswerte nach dem Auslände gebracht , und zwar
nicht für eigene Rechnung , sondern auch gewerbs »
mäßig im A liftrage von deutschen Steuerzahlern ^
Die .Kursbewegung der Mark wird durch die nach-
stehende Tabelle veranschaulicht :

Friedenskursc
Berlin —Kopenhagen 88 .80
Berlin —Stockholm 88,89
Berlin —Amsterdam 59,25
Berlin —Zürich 123,46

Tiefkurie
Nov . 2 . Jan . 24 . Febr . Jetzt
1917 1919 1919

Berlin —Kopenhagen 38,86 47,46 36,86 38,00
Berlin —Stockholm .'« ,75 41,00 35,50 34,80
Berlin —Amsterdam 32,60 38,40 24,20 28,00
Berlin —Zürich 64,10 G8 .00 48,00 48,00

Nachdem die Reichsbank in den letzten Wochen die
neutrale » Wechselkurse trotz des scharfen Rückganges
der Mark unverändert gelassen hatte , sah sie sich, da
die Dinge inzwischen uichaltbar geworden waren ,
veranlaßt , die neutralen Wechselkurse in scimellem
Tempo in die Höhe zu setzen , um sie der Weltpari -
tät wenigstens einigermaßen anzunähern . ES uo-
tierten :

Friedcnskurse
Kopenhagen 112
Stockholm 112
Christi ania 112
Amsterdam 168
Wien 82
Zürich 81

Höchsikurse Ans . 1919 26 . Febr Jetzt
Kopenhagen 2W 220,00 218,00 23610
Stockholm 960 242^ 5 240,75 360,75
Christiania 234 231,75 229,75 249,76
Amsterdam 316 344 340 362,50
Wien 64 50,70 48,46 48 .45
Zürich 157 172,76 171,75 165,75

Trotz der starken Steigerung der letzten Tage be¬
wegen sich die neutralen Wechselkurse in Deutschland
noch immer 'wesentlich unter der Weltparitäi , so für
die Schweiz etwa 20 Jl , für Holland etwa 40 Jt .
Die nicht sehr bedeutende Nachfrage wurde von der
Reichsbank voll befriedigt . Von den österreichischen
Zahlungsmitteln nahm die Reichsbank vorübergehend
das Angebot bis zu 1ÜOO Kronen voll auf , im übrigen
an einigen Tagen 5 % Das Angebot in Österreich!
sehen Devisen velies sich auf etwa 40 Millionen
Kronen österreichische Noten fanden keine Unter
kunft . Die Nachfrage nach Spanien und Helsingfors
wurde an einigen Tagen von der Reichsbank bis zu
50 % befriedigt .

Eine neue Erscheinung bildet die lebhafte Nach-
frage nach auSläitdischen Kupons . Die Erwerber

Firmen aufgekauft , die noch ans der Zeit vor dem
Kriege ZahlungSverpslichiungen an das Ausland
haben , so werden sür japanische Kupons 40 M per
Pfund bezahlt , für Chinesen -Kupons 36 & per
Pfund , für italienische Kupons 115 Ji » ro Lira , für

amerikanische Kupons Syt Jl per Dollar . Auslän¬
dische Roten bedingen noch immer Phantasiepreise .
So wurden in den letzten Tagen für das Pfund
Sterling 52 M bewilligt , für den Franken 1,90 4<f .

4c
Berliner Börse.

Berlin , 10. März . Der Börsenvorstand hat
beschlossen, heute und mvrgeir die Börse ausfal -
l e n zu lassen .

Devisenmarkt . Telearavbische Auszahlungen
ä. Mörz IM» .

Holland .
Dänemark
Schweden
Rorweaen
Oeiterreich - Ungarn
Spanien
HelNngforS

®efö :
ü 7«.—
241 .—
265.76
244 .75
19«. .76

159.—
SS.?5

Brief !
37U.50
J43.60
266.25'ü 55.25
IUI .—
48^5

160.—
J6.75

10. üJiäcj
iüelo :
JSö —
258 —
275 75
264 .75
200.75

48 .70
159. -
1)6,25

tut :

Brief :
.485.50
253 .50
276 .25
265 .25
201. —
4S.8«)

160.—
>6.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a .M .< 10 . Diärz . Die Unternehmung * ■

htft blieb auch bei Eröffnung der neuen Geschäftswoche
beschränkt, da es an nennenswerter Betätigung der
beteiligten Geschäftskreise fehlte und die Berliner Böric
auch heute feiecke . Die Umsatz« erstreckten sich nur . our
gtini wenige Sonderpapiere , exilirend im allgemeinen
auf den oerschiedeiien Diark^ ebieten keine nenmenS-
werieii Abschlüsse getätigi wurden . Die Grundstiui -

MÜNZ des Marktes kann als behmipt« bezeichnet wer -
den. Am Moncaimiarkte herrschte « ne ruhige , zu .
Schwäche neigende Stimmung ohne .bemerkenswerte
Kursänderung . Für Schiffahrtsaktien machte sich eine
bessere Stimmung bemerkbar . Nordd . Lloyd 91J4 , Lom¬
barden gingen zu 20% , Sckxintung- Eisenbahii 125 in
de,, Verkehr . Von sonstigen Jndustr : e»avieren boweg-
:en sich Daimler -Motoren zu 222, während Benz - Äk-
ttett nieder genamu wurden . Elektvizitätsaktietl ver -
zeichneten einge Umsätze . Zu höheren Kursen setzten
Schucker: ein . der« . Kurs sich um ein Prozent besserte,
wahrend A .E .G . unverändert umgingen . Chemische
Werte meist unverändert . Elektron Griesheim 192X ,
Farbwerke Höchst 25134. Am Markte der Werte mit
Einheüskursen war die Tendenz fester. Zellstoff Wald -
Hof 203. Nachfrage bestand für Waggonfabrik Fuchs .
Jllkirchen Mühlenwerke . Auf dem Rentenmarktc . er^

fuhren deutsche Kriegsanleihe zunächst eine mastige
KurSbesserung . Deutsche Städte - und Staatsanleihen
blieben ruhig und wenig verändert . Htwothekenviand ^
briefe l<igen bei regen Umsätzen fest. Von fremden
Fonds konnten sich Pfundanleihen behaupten . Etwas
regere Nachfrage bestand für Japaner und ausländische
Kiwons . Die Geschäftsstille hie !« bis Schluß an . Ein -
zelne Aktien sanden bei erhöhten Krnrsen Aufnahme ,
so u . a . Oberschl . Eisenbahnbedtiri 134 plus 2 . . Der
GelÄiimrkt bleibt unverändert leicht. PvivatdiSkon :
'!% und darunter .

frankfurter Kursnutierungen .
Badiichc Bank . . }?*■—
Darmstädter Bank . lis .Tv
Dcutlchc Bank . . Ü14.-0
Diskonto Command . i ' 0-»
Dresdner Bank . . i« ä
Oefturr . Länderbank —
Schein. Creditbank . 113-~
Schaafiv . Bankvcr . —
Südd . Disk .-Ges. . 127.-
irfiencr Bankverein —
Ottomanbank . . . —
Bochumer WuftftaM —
«Hettenkirchen . . . t*1-—
Harvener —•■—
Laurabülte . . . . ~
Mannb . Berft (Heists. —
Bauaes . Grün i

Bilttnaer . . . . i ' -50
Cemcntwk . Heidekbg. l17-—
Chem. ftabi . Ber .

«Mannheim ) . . "
Junaban ». Gebr .. ^Schrambera . . . « *>•—

Ledcri . Adler &
Ovoenbeimer . . —

Maschsbr. Badenia
IWeinlieiml . . .

Bad . Ma !chtnen«abr .
(Dui ' taitO . . . .

Maicbsbr . Gribner
«Durlachl . . . .

Maschkbr. Said &
Neu . Nübm . . .

Maschkbr. Karlsruhe - to ' ~
Schlinck ft Co . . -
Svtnn . Eli . Baum -

wollfabr . . . .—
Spinn . Ettlingen —
Uyrenkbr . Bad .

iKurtwanaen » - —
Waaaonlbr . Kuchs jjs .öo
ZcNstossbr. Waldbv« eos .—
Zuckeriabrik Bad . . —
Zuckerkb . FrankcntV . k -

Umwandlung schtvebendcr Schulden in feste A« -
leihe» . Die Bundesstaaten und Gemeinden haben
ihren Geldbedarf durch Ausgabe von Schatzscheinen ,
Wechseln usw . aufbringen müssen . Die dadurch ent -
ftvndenen schwebenden Schulden müssen , soweit sie
nicht heimbezahlt iverden können , nominelle in feste
Anlehcn umgewandelt werden . Zurzeit nehmen des -
halb die badischen Städte zur Heimzablung
ihrer schwebenden Schulden Anlehcn auf . So hat
Mannheim die Ermächtigung erhalten . 20 Millionen
Mark im AntehenSweg aufzunehmen , die Stadt
Baden - Baden 4 Millionen Freiburg 15 Milli -
onen M . Die schwebende Schuld der Stadt Karls -
ruhe beläiift sich aus etwa 40 Millionen Jl . ( Auch
die übrigen Städte haben noch erhebliche Kriezs -
schulden in feste Anlehen umzuwandeln .) Ferner
nimmt die Eisenbahnschulden - Tilgungskasse zur
Deckung ihres Fehlbetrags ein Anlehen auf . dessen
Höhe noch unbestimmt ist. Nach dem Finanzgesetz
für die Jahre 1918/19 ist sie berechtigt , etwa 16 Milli -
onen . ^ durch Ausgabe von Schuldverschreibungen zu
beschaffen . Der Geldmarkt wird somit in nächster
Zeit in sehr hohem Maße in Anspruch genommen
werden müssen.

Industrien.
Maschinenfabrik Gribner A . -G . Tnrtach. Die dem

AufsichtSrat vorgelegte Bilanz ans 31 . Dezemlier ichließ:
mit einem Reingewinn von Ml . 977205 .84 ( i . V.
MI . 1375 396 .68 ) ohne Rücksicht der jeweiligen Vor -
träge ab . Es soll der auf den 8. Slpril d . I . einzube -
rufenden Generalversammlung vorgeschlagen werden ,
15 Prozent Dividende wie im Vorjahre zu ver-
teilen .

Gesellschaft für Spinnerei » nd Weberei Ettlingen .
Die Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Jahre
einen Warenzewinn von 7 316 003 Ml . (4 867 243 ) .
Demgegenüber erforderten Abschreibungen 362 224
Ml 1493 242 ) , KurSverlusl auf Effekten 202 342 Mk.
und Genenalunkosien 6 Wo 957 M ! l4 23S 73L >. Ter
verbleibende Reingewinn beziffert sich inkl .
16178 Mk . (32116 ) vorjährigen Vortrages auf
481 746 Mk . gegenüber 173 21s Mk . im Vorjahre .
Zur Verteilung gelangt wiederum eine Di vi -
den de von 7 Proz wie seit einer Reihe von Iah -
reu . Bezüglich der Aussicht ? n bemerkt der Ge -
schästsbericht , daß diese sehr trübe seien. Bei dem
stark eingeschränkten Betrieb würde der AuftragSbe -
stand nur noch für einige Monate Beschäftigung ge -
ben , falls nicht »och Aufträge von der Heeresver -
woltung zurückgezogen werden sollten . - i -

Elsässisch -Badische Wollfabrikkn A.-G >n Forst
iLansib ) . In der Generalversammlung wurden die
Rezularien einstimmig genehmigt . ES wird also
eine D i vi d e n o e von 10 Proz . ausgeschüttet . Neu
in den Aufsichtsrat wurden « wählt die Herren Dr .
Mahler - Mannheim und Dr . I . Rosen seld -
Mannheim . Die Firma unterhält in Kehl und
Berlin Zweigniederlassungen .

. DACHSTEIN -
noschinefllrllamliim

Ambi Abt. II K . A . Charlottenburg 9.
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Aus der Sladlratssitzung vom k. MSrz .
Box Eintritt in die Tagesordnung begrützt der

Obermirgermvnter die in dös Kollegium neu einge¬
tretenen Mitglieder , Stadträte Ernst Bkum und
Wilhelm Erb

'

Ergänzung de » Hürgerausschusies. >An Stelle der
in den Stadtrat eingerückten Stadtverordnetem Ernst
Bluni und Wilhelm Erb werden auf Grund der Bie¬

der Städte -
! ßler und
als nächste

den gleichen Wcchlvorschlagslisterr der früheren na-
tionalliberalen > Partei angehörende Bewerber zu
Stadtberortm «ten >m>it Amtsöaner bis zu den nächsten
Ernenevungswahlen des Bürger ans-i<tniss« -̂ berufen.

Dank. Geheimer Kommerzienrat Dr . F . Wölfs
darrkt für die ihm und sein« Familie beim Ableben
des Stadtrats Otto Müller von der Stadtverwaltung
bezeugte Teilnahme und die dem Verewigten erwie¬
senen letzten Ehren .

Erbauung von Kleinwohnhäusern im Stadtteil
Daxlanden . Ans dem, städt. Gelände Ecke der Hollän--
der und Valentin -Straße im Stadtteil Doxlan -
den sollen weitere 13 Kleinwohnihäuser. entsprechend
den bereits in Ausführung begriffenen' 3 Probe -

Häusern, errichtet werden, . Der Stadtrat heißt in
Ueberein-stimmung mit der Baukommission die vom
Stadt Hochbauamt ausgearbeiteten Baupläne gut
und beschließt , beim Bürgerausschuß die erfvrde--
lichen Anlebensmittel angusordem .

Handwerker-,Bau«enossenschaft . Der Qbervüvaer -
meiste? teilt mit , daß am 4 . d . Mts , in einer Bei-
sammlung von Bauhandwerkern und Industriellen
der Stadt im großen Rathaussaal eine „Handwerker-
Baugenossenschaft Karlsruhe " gegründet worden ist.
Sie stellt eine Vereinigung der Karlsruher Bauge-
werbetreibenden und Bauintevessenten dar mit der
Aufgabe, unter Mithilfe der Stadt und sonstiger Be -
Hörden und Körperschaften̂ Wohnhäuser zum Ber-
mieten oder Verkauf herzustellen, sowie die Baustoffe
für die Mitglieder zu beschaffen .̂ Die Geni' ffenschiafi
beabsichtigt , möglichst rasch eine Siedelung für Klein-
Wohnungen ins Leben zu rufen , die allen städtebau-
lichen Anforderungen gerecht wird und durch die
Bauart der Häuser und ihre Verbindung mit Gar-
tenland ein behagliches Wohnen gewährleistet. Der
Stadtrat begrüßt das neue Unternehmen und erklärt
sich bereit , es gleich anderen Baugenossenschaften
finanziell zu fördern . Er nimmt zu diesem Zwecke
den Beitritt der Stadt als Genossenfchcrftsmitglied in

Er nimmt zu diesem Zwecke
offen .

Aussicht . Von seinem in> den Satzungen vorgefehe -
nen Recht Gebrauch machend , ernennt er zum Mit -

glied des Vorstands der Genossenschaft Stadtrechts -
rat Dr . I a e Qtl c r , Vorstand des städt. WohnunzK-
amts , und schlägt zur Berufung in den Aufsichtsvat
1 . Bürgermeister Dr . Paul und die Stadträte
Philipp . Trier und Vivell vor.

Ferienkolonien für Schulkinder. Die .Kommisision
für Hoipitalisierung vom Kindern kriegführender
Staaten in Basel 1917 " übersendet ihren TätigkeitS-
Bericht für . 1K17 . Darin ist u . a . auch dev Kolonie
bedürftiger VolksfchuKinder von Karlsruhe letwa
LSv ) gedacht , die durch Vermittlung der Kommission
im Jahre 1917 in Basel , seiner Umigebun^ und in,
der Umgebung von Wintexthur unentgeltlich un¬
tergebracht worden ist . Da die 'wirtschaftlichen Der-
Hältnisse in der Schweiz sich Ende' 1917 verschlim »-
inerten , stellte die .Koinnrifsion diese Arbeit ein . Die
Arbeit der Komnrisston hat aber Anlaß gegeben zur
Gründung eines „Komitees für Unterbringung ' not¬
leidender Schweiz«? Kinder " in- Basel. Die Komi-
Mission bittet um das Interesse der Stadt KarlH-
ruhe für dieses Unternehmen . In dankbarer Wurdi -
gung der Wohltaten!, die den Karlsruher Kinderm
im Jahre 1S17 durch die Kominiifion erwiesen llwr-
den sind , beschließt der Stadtrat , dem gniannten Ko¬
mitee einen Beitrag von 1000 Ji - <rus- der Stadtkasse
zuzuwenden.

Sport .
Allgemeiner Deutscher Automobil-Club . Die ^

iähriae Hauptversammlung des A . D . A .-C. j„
am 27 . April in Nürnberg statt . Der Club, de
besonderer Weise die wirtschaftlichen Interessen
Krastfabrwesens vertritt , ist zurzeit mit IJ1®1 j
Arbeiten für die Berbefferuna des Kraftrades
für die Verwendbarkeit schlechter Betriebsitone
schäftiat. Seine technische und iuristischen ~ ^
tunasitellen sind setzt in der Ueberganaszeu
Friedenswirtschaft besonders in Ansvruch acnom»^.,
Als wichtige Neuerung auf dem Gebiete des
Verkehrs ist noch die Errichtung des A .
Reisebureaus in Berlin NW. 7 , Neue
strafte 9/11 , zu berichten.

« iiWWeoeii «es « MM wwll '

Durlach : Franz Bahm » Hauptstraße43.
Ettlingen : Lechner. Buchbinderei, Leopoldstr
Rastatt : Kronenwertb . Buchhdlg .. Kaisers
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M. Schneider, im. r. Kam
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatz.

Große Auswahl

Frühjahrs- Kostume u. Paletots
(auch reinwollene prima Qualitäten )

Seidene Mäntel und Jacken
BlUSen in Voile und Seide

Wollene u . seideneKostfimröcke
fflax Schubert

vorm. Olatz & Sohn
Karlsruhe = Karlstr . 9

Glasmalerei , Kunstverglasungen
Firmenschilder , Glasbuchstaben

Glas - und Porzellanbrennen .

«»« » > # « *** <»««• <»• • *• #«<
Geschäfts-Empfehlung.

Meiner titl . Kundschaft und Gönnern zur gefi .
Kenntnis , daß ich mein Geschäft von heute ab
selbst übernommen habe, bezw. Stimmungen an

Flügeln , Pianos u.
Harmoniums

sowie jede vorkommende Reparatur wird
pünktlich und zuverlässig von erstklassigem
Fachmann ausgeführt .

Klaviertechniker und Reinstimmer

Adolf Schnarrenberger ,
Weltzienstraße 18 H .

OSGOVGOOG G « OO GGGGG « UGO
• • • • • • •« • • • • • • • • __ — —

Schillerstraße
20

I Zm- I

Kommunion u .

Konfirmation
Kommuniort = Kränze _ _ _ A _ _
mob . Binbartm. Röschen u . Blßten 9 . & Q 0 . 13 J . & V Z . yj

Kerzen »6arnituren . 5 .20 3 .80 2 .60 1 .S0

Dur lach !
„Grüner Hof

Konflrmanbenljüte in Sdjnitt-
unb Runb - Form . . von 7.?Zsn

Konfirmanöenkragen , man schatten
unb üorljemben , oerfch . Preislag .

Krawatten , fjofentrflger , gute Qual .

Spi4cn *ta (c4entfid|cr mit und ohmi
Inschrift

Kon {! rmanben *£eibd)en 5.75 3.75
KonnrtnantinisKorfeHeii . . 4.50
Prinzeß * und Stickereiröcfee

Sdjroarze und weiße

reintroll . Kleiderstoffe
weiße Batifte und Voiles

Lederwaren
BriePaftCN 3 .50 1 .95 1 .50 75 9?
6elDb6rfen, Leder 7.50 3.50 1 .50
Papiergelbtäfcljchen 2.50 1.25 55 9/.
Difitenhartentafctjen 8.50 bis 95 5Jf
Perl* u . Seibenbeutel 12 .50 8.50 4.95
vefuchstafthen 4 .95 3 .50 2.75
Sd)reibmappen 18.50 bis 3.95 1 .75
ReifetnecefTaires 12.50 9.50 7.50

TafäjenmefTer 3 .50 1.25 95 Z?

Bijouterie
lltjrbetten

fOr Knaben, Tlidcet, 1.50 95 75 #
für MSbchen , Double 4.50 3^ 5 1 .95

Rraoattennabeln 2.501 .75 95 75 %
DoubiolCreuze 4.50 3 .95
MebatNvnz. Silber mit Kette 4 .95
Collier, SOO/Silber 8 .50 6.50 4 .95
KetteniRrmbflnber mit NnhZnger

Silber 3 .50 2 .50, Double 3.50 2.75

KonfirmanDen =Utjren 27 .— 15. - 13 .50

Abteilung Büdjer

Klassiker und sonstige Seschenkd ^nde
für Konfirmanden.

Seschlv . KNOPF

DOS Z.Abenteuer
des Arlstide

Carrfi.
Das Fräaleln

von der
Kavallerie

Lustspiel .

0

Q

>S

Reparaturen
schnell und vreiSwcrt .

Ukrmacher Kittel .
Am Stadtgartcn 1.

Televbon 254a

EleKtr . Licht- und Krät - Aniasen
Telephon - und Telegraphen -Anlagen .
Reparaturen Sämtliche Materialien .

G rund & Oehmichen NMzA

8
Buchenholz , Tannen- und

Forlenholz
gesägt und gespalten , für Oewerbe und Industrie,
sowie für Hausbrand zur Streckung von Kohlen

und Koks liefert prompt

Carl Finkelstein
Holz - und Kohlenhandlung — Bündelholzfabrik ,
Rüppurrerstraße 8 Fernsprecher 5113.

*aSa
aa

aaaaaaaaaaaaa ^ aaaaaaaa

Techaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Jeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger -Gruber Benning.
Künstler -Trio

Glückliche Heirat
fudbt kinderlose Krie¬
gerswitwe . Mitte Wer
ev.. tücht. im Haushalt
mit gesetztem soliden
Herrn . Scur ernstgem.
Angebote mit Bild nnt .
Nr . 8991 ins Tagblatt -
bürri erbeten .

Suci?e s . Verwandte ,
kaih . ,gute Kam. , 36 I . ,
bübich , zierlich , blottd ,
tllchi . i . Haush. , Aus -
steuer , öfter kein Bar -
vermögen , glückliche
Heirat . Mittl . Beamt . ,
Kaufm . ,Kriegsinvalide
u . Wi>w ?r nicht nusge»
schlössen . Genaue An-
gäbe d . Berh . m . Bild ,
d . sos . zur . Schweigen
Ehrensache . Angebote
u . Nr . 8992 ins Tag-
blattbüro erbeten

Städtisches Konzerfhau*
Dienstag , den 11. März 1919 .

Vopctellnnfl das Bad . Landeatheatei **'

Dienstagsmiete Nr. 24.

Schwanenweiß .
taürchensplel In 3 Akten von August Strindbersr

Musik von Ferdinand Hummel .
Anfang: 7 Uhr. Ende

r
Eintrachtsaal Karlsruhe

■
Mittwoch , 12. Kürz 1919, abends > U»r I

Zweiter (letzter ) P

Kommermusikaiieii
des

KorMer Streichquartetts ;
Josef Peischer , I . Violine
Felix Saupe , II . Violine
Heinrich Müller , Viola
Paul Trantvetter , Cello.

| Karten zu JL 4.—, 3.—, 2.—. 1 .50 in
Musikalienhandlung Fritz IWOIIC,' |
Kaiserstraße , Ecke Waldstr. Tel .

eftatt {Karten.

Trieda Cwafd

Otto cffr/dc

Verfobte.
HCartsrafie Hedcargemiind

Xtrrf'frittlricAßr. 21 / Wrttenbadierßr.

Pianos
in größter Auswahl , insbesondere
Qualitäts -Pianoe , zu niederen Preise"

im

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175 . Tel . 3^^ '

! E8!£B3EatäBBäl

Voranzeige .
Am 1 . April ds. Js . übernehme ic!> m

die Metzgerei des Herrn Christi »11 ^
Specht , Hebelstraße 19 Den ge' M
ehrten eingeschriebenen Kunden gebe | |
ich hiermit bekannt , daß obengenannt®5

j| ^
Geschäft von mir in mustergültiger
Weise weitergeführt wird .

Karl Fazler
Metzgermeister

bisher Zähringerstraße 83 .

^ i!

*

g

Elektr . Kocher und
Heizöfen

Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper

EmilSchmidlLK °Ä .
ttaisrrftrafte ÜO » .

Eimer .
Große Partie gut repa -
rierte Köhlen-. Putz-
und Kehrichteimer ab-
zugeben.

Albert Hnnn .
Blechnerei uno Jnstall

Kapellenstraße 42 II .

^ lierscluttyerßin
Mitgliederversammlung :

jeden zweiten Mittwoch im
Monat , abends 8 Ä!br. Neben-
zimmer der «Bier Jahreszeiten -
Hebelstraße 21.

Geschäftszimmer: Garten -
straße 23 III . Sprechstunden:
Montags . Dienstags n . Mitt¬
wochs 12 bis halb 1 Ahr .

Mittwoch . 12 . Marz :
Vortrag .

Äf "
MAUS , ff.

Wilhelmstraße3*>
Angetrüb# flt

Tüll- u. Voll* '8'
Seiden 'TbeÎ

mit kleinen
zu billigenjii —

EITP5S « S

Tägl . frisch geschlachtete
Kaninchen

feinstes Tafelgeflügel
empfiehlt iV! .E.Pfeffcrle
Gacthestr . 35. Tel . ÄW.

Erfindungen
Patent .Bupeau

Äl , Kaller
Telcph . 205 . Pforzheim .

billig abzugebe!U

Kaiserstr -
„

1 Treppe ^ ßj,
QiKangJ2SS & ,

TapeF

Douglasstro ^ i 5 .
Bei d. Hptpo't'

oei itfuti
Uebern .
Musterkoll. 3* *
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Badener !
HRii Genehmigung des General -Komdo. XIV

"

Badisches
Slurm -Bakaillon

Ober -Ost
^ gestellt. Meldet Euch, um Euren Brüdern
e" Osten zu helfen. Nur Leute, die um der
,3e willen mitkämpfen und strenge Mannes -
hW , halten wollen, sind uns willkommen.
«Miere , Unteroffiziere und Mannschaften ,

und helft.
Weisung von einer Dienstzeit von min -

».? ns 6 Monaten bei einer Kampftruppe er»
Oirlich .

!>->"? Handwerker , wie Schustei
chlagschmiede benötigt .Außerdemwerden Handwerker , wie Schuster,

^ Neider, Sattler , Beschlagschmiede benötigt .
1 «.®! werden aufgestellt : 3 Infanterie -Komp.,
^ asch. - Gew -Komp. und I Nachrichtenzug.
Auf

geschlossen ab.
: Heidelberg . Das Bataillon

^ Bringt Eure EntlaffungSanzüge mit . Sie
Euch vergütet .

Bedingungen und Anwerbung erteilt

das Äezirkskommando .
Auskunft erteilt auch Bahnhofskommandan -

51 Heidelberg.
Modisches Sfnrm -Bafaitton Ober-Ost :

, Major,
ayl , Oberltn. «. Kom?.-F.
alkenberg, Lw . u. Komp.-F.

^ inkciseu, Ltn. und Adjt.
^ Abzeichen am Kragen : Eichenblatt mit
^ ischem Wappen.
^ Dienstag , den 11. u. Mittwoch, den 12. März ,
p 9—11 u . 2—4 Uhr, erteilt Auskunft :

Brückner, Leutnant und Werbeoffizier,
Friedeustrahe 3 ».

MW Pmiere!
Anordnimg der badischen BoWregierung

W eine Freiwilttgenkomvagnie beim Pionier -
Ä.a >llon Nr . 14 in Achern ausgestellt .
Aufgabe : Schutz des badischen Landes und

des Deutsche« Reiches .

Warum ?
h.? ur die Ruhe im Land ermöglicht uns alle«
KS^Ung und Zufriedenheit . Schwatzer und
kMillige versuchen die iunge Freiheit zu
^«.brauchen, indem sie Unwahrheiten und
^ egung verbreiten . Deswegen helft Orb -
»Kg halten , helft den gewählten Führern des

^es für uns alle »u arbeiten !

Wer
Hause entbehrlich ist, melde sich !
Aas Bezirkskommando stellt Fahrschein aus ?
!. ?mlngsanzug und Mantel mitbringen , bei
^ erentlassung steht Ersatz »u .

Bedingungen .
*) Felddienstfähigkeit ? einjähriger Frvnt -

dienst.
Verpflichtung zu straffer Disziplin und
Unterordnung unter die Vorgesetzten .
Leute mit zahlreichen Vorstrafen und
mit Ehrenstrafen sind ausgeschlossen.
Verpflichtung zum Schutz Badens und
des Deutschen Reiches .

#) 14tägige Probedienstzeit , monatliche
Kündigungsfrist .

Gebührnitte .
a ) Löhrwng nach dem Dienstgrad ? tägliche

Zulage von 4 Mark .
Freie reichliche Verpflegung .

Keldung beim

Vionler-Lalaillou Ar. 14. Acherv.
Bläß , Major.

Wanderkarte iBrMg mZWnseis .
von Karlsruhe und Umgegend .
Herausgegeben von der Landeshauptstadt

Karlsruhe .
Manstab 1 : 50 000 : « Farbendruck .
Preis : Unaufgezoyen ohne UmschlagMk . 1 .—

Aufgezogen mit Umschlag und einem
Verzeichnis der hiesigen Sehenswür -
digkeitvn Mk . 1 .20
zuzüglich 10 "/,, Teuerungszuschlag .

Erhältlich ht allen Buchhandlungen hier und
in den Auskunftsstellen des Verkehrsoereins
( Bahnhofsplatz «i und Zeitungshäuschen beim

Hotel Germania ) .
Der Stadtrat .

verein Wnuch Reorim
(Jsr . Vnglingsverein ).

Agudas Zisroel Mädchengruppe .
Am Dienstag , den 11 . März , abends ' /29 Uhr ,

findet imSaale des 6afeHildenhrand,Wald >tr . »

Bortrag
Sr . Ehrwürden des Herrn Rabbiner Dr . Schiffer

statt .

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder ,
Freunde und Gesinnungsgenossen freunol . ein.

Die Vorstände .
Gäste willkommen.

V erein
für das Deutsch¬tum im

us-
l land

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg
18 ' 895 : 398 Eini ., 235 Primaner (7.18. Kl .) L d.

^ " egsj . 137 Einj . , 66 Prim . , OII , Famnienhelni .

Frauenortsgruppe Karlsruhe
Freitag , den 14 . März, abends 8 Uhr , im

Rathaussaal
Vortrag von Herrn Dr. A . v . Antropoff

„Meine Erlebnisse als Soldat und
Gefangener Im bolschewistischen

Rußland ".
Das Deutschtum im Osten .

Eintritt frei .
Einige vorbehaltene Plätze zu 1 Mark.

Bezugnehmend auf unsere im „Karls¬
ruher Tagblatt" vom 2. , 4 . und 5 . März
veröffentliche Bekanntmachung , ersuchen
wir diejenigen Herrschaften, welche mit
der Anmeldung ihrer Dienstboten
zur Belobung und zum Preise sich
noch im Röckstande befinden , die An¬
meldung bezw. die Röckgabe der Melde¬
scheine am Mittwoch , den 12. März,
nachmittags zwischen V« 4 und
5 Uhr, in der Wohnung des Herrn
Oberrechnungsrats iE. Muser , Hirsch -
str. 64 II, vornehmen zu wollen, da Be¬
werbungen nach dieser Zeit unberück¬
sichtigt bleiben müssen.

Karlsruhe, 10. März 1919.
Der Verwaltungsrat .

Versteigerung .
Mittwoch , den 12 . d. Mts . . nachmittags

2 Uhr , werden im Auftrage Kriegstratze 154
im Hof gegen dar Versteigert: 1 Lehnsessel ,
1 Lederstuhl , 2 Gobelinsessel, 1 kleines Sofa

In den Verteilungsgeschäften für allgemeine
Lebensmittel wird gegsii Abgabe der Waren -
marke D Rr . 107 wahrend der laufenden Wo¬
che abgegeben :
1 Flasche Rotwein oder öslerr. Süßwein

oder Branntwein.
Verkaufspreise :

Rotwein iTevtscyer oder Vöhlauer ) Mk . 3 .—
Oesterr . Süßwein Mk . 4 .—
Branntwein ( oerfdb . Sorten ) . . . Mk . 6 .80
für 1 Masche einschliesslich Glas und Steuer .

Es ist soviel Flaschenwein vorbanden , daß
auf jeden Kops der versorgungsberechtigten
Bevölkerung 1 Flasche ab6eg«!ben werden kann.
Auf Zuteilung mner bestimmten Sorte hat je¬
doch niemand Anspruch.

Von dem Branntwein darf auf einen Haus -
halt nickt m ^hr als eine Flasche abgegeben
werden .

Der Verkauf beginnt am Dienstag , den
11 . März

Karlsruhe , den 10. März 1919 .
Nahrungsmttlelamt der Stadt Karlsruhe .

WWW Eintracht BM
Donnerstag , 13 . März , abends 7 ] l2 Ohr

30 Zirkel 30 ,
bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbßrgschaft

oder Hinterlegung von Wertpapieren ,
gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto - Korrent ),

diskontiert Wechsel ,
besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als aucH auf Einlagebücher an . _

von D. Amnion » psycho ] . Schriftsteller

über das Thema :

moruhr mit 1 Vase, 1 Figur , ca . 30 Rehgeweihe
auf Schilder , 1 Schreibgarnitur mit Kopierein -
richtung , 1 ausgest . Edelmarder , 1 Majolika -
garnitur (Schale und 2 Leuchter), 1 Lexikon
Meyer ) 2C.

Ein großer Teil dieser Gegenstände durch
Fliegerbomben beschädigt.

B . Koßmann , Auktionator,
Televbon 2255.

Aus dem Inhalt :
Das große Sterben in der Gegenwart .
Ist der Tod schmerzhaft ? Rätselhafte
Erscheinungen bei Sterbenden . Dante
als Seher der jenseitigen Welt . Wahr¬
träume und Lebensrettung . Swedenborg
und seine Gesichte . Merkwürdige Er¬
lebnisse aus dem Leben von Goethe .
Wo sind unsere Toten ? Gibt es einen
Verkehr mit den Verstorbenen ? Sollen
wir uns dazu des Spiritismus bedienen ?

Gefahren der Mediumschaft .
Die Sphärenwelt .

| Nach d . Vortrag : Charakterbeurteilung
von mitgebrachten Handschriften .

Eintritt Mk . 2 .50 , 1 .50 und 1 .—.
Kartenvorverkauf in der

Hofmusikalien - EB OflCftT Kaiser¬
handlung iß . UULKli Str . 159

Telephon 638 , und an der Abendkasse .

Stammholz - Versteigerung .
Die Gemeinde Liedolsheim versteigert am

Dienstag , de« 18. Mär , d . nachmittags
l llhr beginnend , aus dem Gemeindewald
Schlag 18 u. 24 auf dem RatbauS dahier :

161 Eichen-Stämme I .—V. Klasse
15 Eschen -Stämme III .—V. Klas e
31 Erlen -Stämme IV .— V . Klasse
98 Ruschen-Stämme I .—V . Klasse
19 Afven-Stämme IV .—V . Klasse

1 Buche , 6 Pappeln , 1 Birke , 1 Weide, sowie
2 Ster eschenes und 1 Ster eichenes Nutzschicht-
holz, wozu Kaufliebhaber einladet .

Der Gemeinderat .

flbendkurfe

Honsralier Eislauf- und
Tennis-Verein e. 0.

Die Mitglieder werden auf
Montag , den 17 . März 1919 ,

abends Vs8 Uhr ,
in unser neues Gesellschaftszimmer im
„ Kühlen Krug " zur

ordentlichen Mitgliederversammlung
aingeladen . Tagesordnung :

Geschäfts - und Rechenschaftsbericht .
Neuwahl des Vorstands .
Satzungsänderungen .

Atelier ,
ca . 5X6 m , fit der Siid -
locftitait , au vermieten .
Angebote unt . Nr . 8941
ins Tagblattbüro erbet .

Eins . möbl . Zimmer
zu vcrm . : Lessingftr. 8.
Seitenbau . !>. S tock .

Sclir gut möbl . ,'iim -
mer an nur bess. Herrn
aus 1. Avril zu ticrrn . :
Slortftr . S(i. 4 . St . . l k- .

Dienstkleider - und
Miibcnlicferuna

für badifckeS Eisenbahn -
u . Danrvfschisfabrtsver -
sonal nach k̂ inanzmini -
sterialverordnuna vom
8 . Januar 1907 öffent¬
lich zu veraeben . Anae -
botsvordrucke mit Be -
dingnnaen auf voftfreie
Anfrage bei nns erbält -
lich . Anaebote mit Auf-
fckrift „ Dienftkleiderver -
aebuna " bic> svätefteus
24 . März . 10 Ubr vorm . .
zu welcher Zeit Berös -
ieutlichuna erfolat . voft-
frei u . verschlossen ein¬
zureichen. ZnschlaaSfrist
10 Taae .

Karlsrube , 6 . 8 . Mär »
1919 . Rechnongoburean
der Generaldirektio « d.
staatoeiseubiilm .. Bau -
meisterttrafic 1 ».

iiMimo
Sv vermieten

auf Avril aröf ! . Wol>-
imna mit reichl. Zube -
bür . Näheres

Akadcmicftr . 4 » , 8 . St .

Atelier
mit Nebenräumen und
grobem Souterrain , zu
icd . Zweck geeianet , ver
sofort od . iväter zu ver -
mieten . Näheres Bik -
toriaftrafie 18, 1 . S tock .

8 groh ». helle, lultiae
Zimmer , a . Lagerräume
od . »um Einstellen von
Möbeln aeeian . . v . soi .
zu vermieten . Ana . unt .
Nr . 8957 i . Taablattb .

Leere» Zimmer , zwei
Fenst .. z. Avril zu um.

Ja . , kiuderl . Ebev . f .
f . sof . 2 Zimmer « , od .
2 leere Z . zu mict . Ana .
u . Nr . 89tiö i . T aablattb .

Schnbman »
sucht 2 Kimmerwobna .
Derselbe würde eventl .
Hausmeistcrstelle über -
nehmen . Angebote uut .
Nr . 8962 i . Taablattb .

Zum 1 . Avril od . svä-
ter wird eine

8 Zimerivoh « »»«
mit elektr . Licht u . Bad
in aut . Sause von kin -
derlos . Ehev . «es . Siid -
ivestft . bcv . PreiSang . u.
Nr . 8879 i » s Taablattb .

Auf der Kaiserstraße, in der
Näheder Hauptpost , ist ein Laden
mit 10 Räumen, die sich zu Wohn -
und Arbeitszwecken eignen , so¬
wie Küche, Keller und Eiskeller
auf 1 . Juli od. später zu vermieten.

Näheres im Atelier Pfeifer S
Großmann , Belfortstraße 14.

Brfflfflft uno Mens«
nächst Personen « u . Güterbahnhof , ca . 700 qm ,
hell und hoch , nebst Büros , Toreinfahrt und
qrotzem Hof auf 1 . Avril 1919 zu vermieten .
Angebote unter Nr . 8698 ins Tagblattbüro erb .

Laden
Montag , den17 .März1919 beginnen wir
mit folgenden Abendkursen :
1 . Stenographie : Anfängerkurs .
2 . Stenographie : Fortbildungskurs .
3 . Buchführung : (einfache , doppelte ,

amerikanische )
4 . Kaufmännisches Rechnen , Korre¬

spondenz , Wechsel - und Scheck¬
kunde .

[ Ausführliche Auskunft und Prospekt
bereitwilligst durch die

PM -Handelssctiule Merkur
Karlsruhe . Karlstr . 13 , n . d . Moninger .

mit 2 Zimm . od . eine 3 Zimmerwohn . , od . sonst
passend? Räume als Geschäflslokale sofort od.
spät . ges . Angeb . unter Nr . 8889 ins Tagbl .

MM . W Wie
für Fabrikatiottszwecke geeignet ,
mit Büroräuinen und Einfahrt ,

zu miete» gesucht.
Angebote uuter Nr . 8707 ins

Tagblattbüro erbeten.

Einzelne Lame
Kriegswitwe , suckt sck.,
mod. ^ immerwobuung
in auter Lage auf 1.
Avril oder iväter . An¬
gebote unter Nr . 8755
in » Taabwiibüro ert)̂ .

Wohnung
v . 3 - 5 Zimmern .
inöglichuostlichdcr
Karl -Friedrichstr ,
von kleiner Famil ^
auf 1 . Juli oder
früh , ges . Angebote
unter Nr . K8W ins
Tagblattbüro erb

Ä — Zimmer -
Wohnung

oder S—3 »nmiibl . Zim¬
mer von lediaem Beam -
ten auf 1 . Aoril in l>üb-
scher Lage »u miete » ae»
sucht . Angebote unt . Nr .
8SSS ins Taablattb . erb .
4 Zwmerwohnung
mit Zubebör . 1 . od . 2.
Stock, in gutem Hanse
aus 1 . Juli zn mieten
« sucht . Anaeb . an

Divl .-Jng . Haas .
Sinaen -Sohent wiel .

IiddcaiiM Lokale
Auf 1 . Mai od . früher

zu mieten gesucht ca . <1»
bis SV <>m grofte

Werkstatt
oder ffabrilraum .

möalichfi mit S—4 Zim «
inerwolinnnn , in nächst.
Nälie von 5larlsrul >e .
Babnftation unbedingt
erfordert . Angebote tt>

s '■HüLi , a .fl■!.'i !Itu.

VMM
möglichst m . Ma-
ga^in, itt der Oft»
stadt zu mieten
gesucht . Angebote
unt. Nr. 8598 ins
Tagblattbüroerb

5r

flammen.
Roman von Ha «s Schulze .

51

— Rachdriick verboten .!

lächelte verschmitzt,
f
'
öbr « uennt man denn einen Menschen , der

q,5" ch mit setnen Gedanken in ganz anderen
^W nen schwebt und für die Wirklichkeit jeden

£ verloren hat ?
W ^ liebt ist die Baronin , ganz einfach ver -

<n Das ist doch sonnenklar .
"

Vhh ^ &t ?" fragte der Doktor erstaunt . „Sind
^ das die Symptome des Verliebtseins ?"

ijx ^ nigstens einige besonders auffällige !" war
rende Antwort . „Es gibt natürlich auch

>̂ s/ ^dere . Ihnen fehlen aber wirklich die ein -
Begriffe , Herr Doktor ! Waren Sie denn

nie verliebt ?"

n •"
— ^ — ' a — das heißt — bis -

Ä dann kann es Ihnen eigentlich doch kaum
Äi , Men sein , dah sich die Baronin seit einiger
«ik^ .W,r ernstlich für Herrn von Alsleben in -

Aiir Herrn von Alsleben ?"
schwankte bedenklich in Dr , Rein -

Hand ? in grenzenloser Ueberraschung
er Trude ins Gesicht .

^e
'
s» ^ ings für Herrn von Alsleben !" fuhr

öleichmütig fort . „Herta und ich haben
^»if, k!stens schon längst bemerkt und bisher
N^ . - protegiert !" schloß sie mit gönnerhafter

„Wenn Herr von Alsleben freilich auch
«-Hungen zu Fräulein Hansen unterhält —"

Ueber Gott , das ist aber eine ganz neue
estammelte der kleine Philologe , noch

"Xt fassungslos .
Skandal , wenn die

Bedenken Sie doch
Baronin nun von

den nächtlichen Zusammenkünften im Kavalier -
hause erfährt !"

„Dann dürfte allerdings die Rolle der Dame
Hella in Pahlowitz sehr rasch ausgespielt sein,"

gab Trude kaltblütig zurück . „Natürlich wäre
das auch eine Lösung . Nach meiner Ansicht
freilich eine sehr voreilige !"

„Aber ich bitte Sie , Fräulein Trude, " fuhr Dr .
Reinwaldt auf , „ ich habe doch einfach die Pflicht ,
der Baronin sofort reinen Wein einzuschenken .
Ich würde ja sonst dem Treiben jener beiden
geradezu Borschub leisten .

"
Trude lächelte überlegen .
„Immer sachte mit den jungen Pferden , Herr

Doktor ! - Zunächst ist das Techtelmechtel in der
Billa Alsleben doch eine reine Privatsache der
Beteiligten . Denn sie sind beides erwachsene
Menschen und im Grunde weder uns noch ir -
gend jemand anders Rechenschaft schuldig. Wenn
man vielleicht auch sagen kann , daß die Besuchs -
stunden Fräulein Hellas etwas eigenartig ge -
wählt sind. Viel wichtiger erscheint mir dage-
gen der Fall Eickstädt. Wird die Hansen jetzt
mit sanfter Gewalt aus Pahlowitz entfernt , so
verlieren wir sie sofort ganz aus den Augen , das
heißt , wir können dann auch nicht im geringsten
mehr kontrollieren , was sich zwischen ihr und
dem Grafen weiter entwickelt . Daß sie auf
Graf Eickstädt einen sehr starken Eindruck ge -
macht hat , ist sicher , und . ich halte sie durchaus
für sähig , diesen Eindruck bis in seine letzten
Konseguenzen auszunutzen . Was ihr auch keine
besonderen Schwierigkeiten bereiten dürfte , denn
der Graf ist verliebt , und ein verliebter Mann
ist ja bekanntlich zu jeder Dummheit imstande .

"

„Danke , sehr schmeichelhaft, Fräulein Trude !"

„Die Anwesenden sind natürlich immer , aus -
geschlossen . Aber ich meine , Sie müßten von
diesem Gesichtspiuikte aus doch einsehen , daß
wir das Kind mit dem Bade ausschütten würden ,

wenn wir Ihre nächtlichen Entdeckungen sofort
an die große Glocke hängen wollten . Denn wir
setzen damit möglicherweise eine Lawine in Be -
wegnng , die sonst vielleicht ruhig an ihrem
Platze bleibt .

"

„Ich bewundere Ihren psychologischen Scharf -
sinn , Fräulein Trude , möchte Ihnen aber doch
zu bedenken geben , daß wir mit dieser abwar -
tenden Haltung eine große Verantwortung auf
uns laden !"

^,Das ist zweifellos richtig ! Ich sehe aber
keinen anderen Weg , wenn wir die Sache durch
Ihre Enthüllungen nicht sofort hoffnungslos
verwirren wollen . Bleibt die Hansen dagegen
vorläufig noch in Pahlowitz , so behalten wir sie
ständig unter Aufsicht und sind in der LaM , je -
derzeit einzugreifen , wenn sich wirklich eine kri -
tische Situation ergeben sollte . Nach Hertas
glücklicher Verheiratung können wir ja dann
weitersehen und unser Heiratsvermittlungsge -
schüft auch auf die Baronin und Herrn von Als -
leben ausdehnen !"

Dr . Reinwaldt zog die tthr .
„Es ist schon längst zwölf vorbei ! Der Herr

Amtmann muß jeden Augenblick vom Felde
kommen !"

Trude erhob sich .
„Ich habe noch den Tisch zu decken . Es wird

hohe Zeit ! Grüßen Sic bitte Herta von mir .
Wenn ich mich irgendwie freimachen kann , sehe
ich gegen Abend noch nach ihr . Hat sich übrigens
Graf Eickstädt schon wieder einmal im Schlosse
blicken lassen ?"

„Bis jetzt noch nicht ! Aber er schickt täglich
ganze Blumenladungen . Ich glaube , er schämt
sich doch ein bißchen !"

„Schämen ? Ein Mann und sich schämen? Da
sind Sie aber sehr auf dem Holzwege . Ein
schlechtes Gewissen bat er . das ist alles ! "

Fünfzehntes Kapitel .
Hella hatte gleich nach Tisch ihre Hängematte

und ein Buch genommen und war damit in den
Park hinuntergegangen .

Das Mittagessen , in dem außer ihr nur Dr .
Reinwaldt und die Baronin teilgenommen hat -
.ten , war heute in einer seltsam gereizten , un -
behaglichen Stimmung vor sich gegangen .

Dr . Reinwaldt , der noch immer sehr stark
unter dem Eindruck seiner nächtlichen Entdek -
knng stand , hatte sich nur mit Mühe zn äußer -
licher Unbefangenheit und Höflichkeit zu zwin -
gen vermocht , und auch die Baronin war ganz
im Gegensatz zn ihrer sonst so gewinnend - lie -
benswürdigen Art merkwürdig einsilbig und
in sich gekehrt gewesen .

Herta war überhaupt nicht erschienen und
hatte ihr Fernbleiben mit einem neuen Anfall
ihres Unwohlseins entschuldigt , der jetzt doch
endlich die Besorgnis der Schwester erregt und
sie veranlaßt hatte , den Wartenberger Kreis¬
arzt zu einem möglichst baldigen Besuch nach
Pahlowitz herauszubitten .

So hatte es Hella für das ratsamste gehal -
ten , sich der gewitterschwülen Spannttng im
Schlosse für die nächsten Stunden ganz zu ent -
ziehen und sich zum Nachmittagskaffee bei Pa -
stor Hagedorns einzuladen , denen sie noch vom
letzten Pastorssonntag her einen Besuch schul -
dig zu sein glaubte .

Hella ging die Buchenallee entlang und
wandte sich dann dem Rosengarten zu , der sich
mit seinen hohen , steifen Heckenwänden wie ein
verwunschenes Rokokomärchen in die ganze
Wildnis des Parkes schob.

l??ortscbuna folgt.)
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Atelier
« sucht , Anaebote unt .
Nr . ins Taablattb .

Gesucht
Hell« Parterre - RSu « e

oder Saal für ruhigen
Betrieb . Angebote er -
beten nach

Kaiierstr . 177. 1 Tr .

MllZ
Z . 1 . Avril a . möbl .

Wohn - « . Schlafzimm ..
mögl . m . Pension , von
Dauerm . ges . Ann . unt .~

9095 ins
' " "

Seroieriranlein sucht
für fof . möbl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 8953
ins Taabla ttbiiro erbet .

Solider Herr . Beamt . .
incht schön möbl . Him -
« er mit elektrisch . Licht
dauernd au miet . Gefl .
Angebote unt . Nr . 8W1
ins Taabl attbiiro erbet .

Herr mit eigenem Ge -
schält sucht « nt
möbl . Zimmer ,
am liebst bei alleinfteh .
Person . Anaebote unter
Nr . H»S6 i . Taabluttb .

900 Mark
nable ich für saubere ,
helle 3— 4 Zimmerwoh ..
aus sogleich od . später
beziehbar . Anaebote un -
ter Nr . 8vbö ins Tag -
blattliiiro erbeten .

Änsstreb . Geschäfts -
mann mit gros . Auf -
trägen sucht sofort

«000—8000 Ji
Sei gut . Ains u . guter
Sicherheit bei vünktl .
Rückzahlung . Anaeb . u .
Nr . 8043 Ins T aablattb .

welche kul '.stliebende
Dame würde ja . Kräu -
lein mit guten Stimm -
Mitteln zwecks aesanal .
Ausbild , finan ». unter -
stützen ? Evtl . geg . ivät .
Nückvergütung . l^esl .
Angebote unt . Nr . 39S7
in « Taablattbüro crfrt .ins j. nciplnttl)iitp emt .

Teilhaber ücfudjt.
Tückt . Kaufmann mit

ca . SO Mille Einlage .
Hvlzbranche . mit Masch ,
neuzeitlicher Einrichtung
als sofortiger Teilhaber
gesucht . Anaebote unt .
Nr

"
SH73 V. Taablattb .

Bürofräulein ,
out « Masch .-Schr ., auf
Anwaltsbllro sof. gel .
Angeb . m . Gebaltsan -
' vrüchcn unt . Nr . 8S4S
i n ^ Taablattb ür o erbet ^

Slk- ll . ^ Ußtkiteria
Hit bessere Damenschnei -
derei sofort gesucht :
ffan ^ Nenstr . «8 . 4 . Slv -! .

Zuarbe »term
« ir Schneiderei lackt für
nachmittags

Fr . SiÄ ,- ArTCbricMtr . 2S -

Gesucht jnr sosart

perfekte

ZMveiimili.
SnDoif Sielet ,

Kaikerstrane 153 .
Suche zum sofortigen

Eintritt eine verfette
Büglertn

Zuverlässiger , nicht , u junger Herr .
mögl . aus Buchbandl .» oder Zeitunßs - Berlag
sofort für Karlsruh . Niederlammg eines südd.
Nnternehm . gek . Aug . mit Zeucm . , Gebalts '
anivr . usw . unter Nr . 89R ! ins Tagblattbüro .

Karlsruher Tagblatt. Dienstag, den 11 . März ISIS gweiteS Vlatt

Gesucht
sauberes Madchen .
das schon »ed . , f . Hans -
aph ? it ; P ?glpstraj,s

WtigtWlegtm
f. Tiegeldruckmaschinen
sofort acsucht :
Doeringslhe Buchdruck «-

rei . Amalienktr . 8.1 .ilssarbeitem
für Buchbinderei stellt
ein :
Doeriugsche Buchdrucke -

ei . Amalien itr . 83.re >. Amal ienitr . n .!.

Merl . ülouatörrau
für vormittags bei gut .
Bezahlung gesucht :

Westend » ! . 17 . Si .

Berloreu eine braun -
led . Brieftasche mit In -
halt v . Casö Haseneck n .
Grttnwinkel . Abz . geg .
gute Bel . auf d . Kund -
vüro .

Ctöentltdje
Monatsfrau

ab 1 . Avril vormittags
3 Stunden u . nachmit¬
tags l "a Stunden zu äl¬
terem Ebevaar . Nähe
Hauvtvvft , gesucht . Lohn
60 Ji im Monat . Näh .

S - Slilim Taablat tb . zu
Slciftigcs Mädcheu od .

Krau z. Aushilfe f . die
Nachmiitaasstunden ge-
suÄt : Hirschstt .

Kefücht von 8— 12 Uhr
in klein . Saushalt bess.,
zuverlässige Putzfrau .

Zu erfrag . Lessiugstr . la ,
»cutcm ,

MMMSM .
FürmeinKurz Woll -

u . Weihwarengeschäft
suche sofort oder später
eine Tochter ehrbarer
Eltern in die Lehre .
Leopold Wipfler

Elke Luisen - und
Wilhelmstrahe .

3inttnenioUet
auf sofort gesucht. Zu
melden bel I . Held .
Südendstrafie 24 .

2 dm fa
gesucht aus Werkstatt ob .
Heimarbeit :

Serrenftrane 2.

Lehrling
f. kaufm . Büro »um so-
fortigen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8018
ins taablattbiiro erbet .

piigcrcr ^ « stiiksA
kann sofort eintreten .
Farbcngeschäft Wald -
strake >5.

Stellen -Gesuihe

od . auswärts , wo dem -
selb . Kelegenb . geboten
ist . Nch in dem kaufm .
Kache , hauptf . in der
Bmbf . auSzubild . NeN .
Angeb . unt . Nr . 8954
InS Taahlaitb . exhel .

Gebild . flränleiu incht
bei einer einzeln . Dame
od . in fein . , frauenloseii
Haushalt Stellung als
Stütze auf >. Avril od .
1 . Mai . Näh . zu erfra -
aen Willielmitr . 37 . ll .

Lehrstelle
in besserem Schneider -
atelier aus Ostern für
meine Tochter gesucht.
Gefl . Ana . unt . Nr . 8999
ins Tanblnttbüro erb.

für Herrenwäsche .
Bertold Noll . Da mos »

Waschanstalt . Bulach .
N e ue An lage n

tlräftigrs . fleifi . Mäd¬
chen für sofort gesucht :
Saiser - Allee 71 . Wirt -

Einfaches , ileinigeß
Mädchen

für bäusl . Arbeiten ge -
sucht : Hirs ckstr . 1 . 11̂

Ein tüchtiges Mäd -
cheu . das etlvas kochen
kann , für Küche und
Haushalt gesucht : Kai -
ferftraBC 04 . 1 Tr . ho ch.

i>lciniaes , ordentliches
jüngeres Mädchen

sür Hausarbeit ver fo-
fort gesucht : Kaiser -
Allee 139 . 4 . S tock .

Ein ordentl . Mädcheu .
das schon gedient hat ,
wird fof . od . IB. März
für Küche it . HauSarb .
, u kleiner Familie ge -
sucht : il-ron Drach . Kai -
itrflruftc 174. 3 . « tock .

Gesucht für sofort od .
spätet tüchtiaes

Alleiumädcheu „ ,
für Küche u . Haushalt ,
!! Perf . Zu ersr . vorm .
» . abends nach 7 Uhr
Hebelstrafte 13. Hl , am
HiirMnii .

MW

Gesucht zum 1. Avril
zu einer alten Dame
in Rohrbach - Heidelberg
( Nillenkolonie ) ein zu -
verlässiges , besseres

od . eins . Stüde in Dan -
erstell » . : gute Beliaudl .
u . tcilw . stamilienan -
schlus? zugeiich . Angeb .
an .Trrau Dr . « oelle .
OftBiihstraft « -J « . 3 . St .

öeiudit ans 1. ?>vril
ein einfaches , sleikiaes

Mädchen
für Hausarbeit :
krieaftr . Ä34 . varlerre.

JieilstimiilZitii ,
ebrl . . tückt . . fleik . . kann
sofort eintreten bei

gr . Abt . Juwelier ,
SSoliftrafec 4. L

Wökönnte Fräulein ,
das gut nähen kann . d .
Sleidermachen gründlich
erlernen ? Angeb . unt .
Nr . sniw i . Taablattb .

Anständige Krau
sucht häusl . Befchäfti -
gung den ganzen Tag .
Angebote nni . Nr . 8970
ins Taablattbiiro erb .

Expedient ,
26 Jahre alt . der Lack-
u . Narbenbranche , auch
in der Fabrikation gut
vertraut , sucht ver 16.
Avril od . 1 . Mai geeig -
uete Stell . Angeb . unt .
Nr . 8Mi .j ins Taablattb

Gesucht f . 1—2 stun -
den im Tage kaufm .
geb . Herrn od . Fräulein
zum Anlegen einer ein -
fach . Buchführung . Ge -
währt wird auher Ver -
gütuna gutes Mittag -
bezw . Abendessen . An¬
gebote unter Nr . 8984
ins raablattbüro erb .

,' !uoerläsfi ««r Mann
sucht in d . BormittagS -
stunde »

VertralltMosten
als Einkassierer od . der -
gleichen . Kaution kann
gestellt werden . Ana . u .
Nr . 8970 i . Taabl attb .

Junger Mann <21 I .
alt . kath .) . sucht z . Wei -
terausbilduna in eine
«nie kaufmänn . Lehr «

zu tret . Zurzeit u . vor¬
dem bei e . Behörde tat . ,
kann Maschinenschr . u .
stenoaravhier . Ana . u .
Nr . 8982 i . Taablattb .

Empfehlungen

Friseur « u . Damen .
Haarkvaugeu nnd

Kämme
werden vromvt u . saub .
revariert . Lieserzeit drei
Tage .

Marienstr . Zk>. 3 . St .

Parkettböden
werden billigst gereinigt
n . revariert . Näh . bei
N olk . Scliütienstr Nl . ^
Dienstmannruf

besorgt alles
Telephon Z^ W .

skronennratze 7 II .

Auf dem Weae Turlach ,
Bahnb .. Karlsr . . Lach -
nerstr . ist in der Nacht
vom 8. auf 9. Mär » 19
(Samstag aus Sonntag )
eiu schwarzer Schal

verlor ««
gegangen . Der ehrliche
Finder wirb , da Anden -
ken . gebet . , d . geg . Bel .
Karlsr . . Lachnerstr . 1»,
2 . St . . r ., od . Durlach .
Kronenstr . 8 , II . links
abznaeben .

Herren - Ueberzieber
wurde Sonntag abend
aegen 7 Uhr in der
lvesthalle entwendet .
! varbe dunkel gestreift .
Die betr . Person wurde
erkannt . Bitte abgeben
beim Hausmeister i . d .
k>? sthalle . andernfalls
An ^ eiae erfoknt .

Verkaufe

Haus - Berkauf .
Gut reut . Haus mit

Lade » , 4 Zimmer im
>tock . in guter Lage d .

jstftaM , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 8781
ins Taablattbüro erb .

Zu verkaufeu : 1 vollst .
Bett mit Rosibaarmatr ..
1 Fauteuil mit Einrich -
tung . 1 Nachttisch . An -
zusehen KaiserstraKe 97,
Sei tenbau . 1 Trevv e .

Garderobeschrank ,
Vertlko . (äofa85 M , Di¬
wan . groß . Oelgemälde .
Kommode , vrima Rotz -
haarmatraden ^wie neu ,
prima Drell , ei, . Kinder -
bett f lti 'tr . Schrank 58 M ,

Küchen- Einrichtung ,
billig zu verk . Schuster ,
Verkaufsstelle Ludwig -
Wilbelmstrani ' 18.

Micherschrank ,
Svieaclm .Tnimeau ,
Salvnichrank mit

N 'sche ,
yeichnchte Staffelei ,

alles Nußbaum , sehr
vreisw . zu verkaufen .
FriedrichzplaIz2i . Lad . .
v . 9— 12 ll . 3~ 5 Uhr .

Schreibtisch
mit Aussatz und Schub -
laden , voliert . bei

H . Guggenheim ,
An - u . Verkaufsaeschäft .

Markarafeuftrafte 25 .
Telephon 4071 .
Wege « Umzug

Bett , * is . Bettst . , Kü -
cheuschr. K . -Schaft , K .-
Hock . , Kind . -Sportwg . ,
Awerik . -Kosf . ' 1 Wage
Tisch , 1 gr . Em . -Kess . u.
noch verschied , zu verk.
Essenweinstrane 8 I .

Lopveiwohvhaus
in bester Stadtlaae . fefir
schöne 8 + 3 Zimmer -
wobnunaen , Bad ?e . im
Stock , ca . ßst» gm Gar -
ten . zu M 78 900 zu ver¬
kaufen . Miete gehen ca .
M 50UO ein . Änaeb . u .
Nr . 8974 i , Taablattb .

Aabrikbau ,
geeignet für Zigarren -
sabrik , Engros - Geschast ,
Druckerei : c . Nähe
Bahnhof . 850 gm Bv -
deufl . . Auszug , elektr .
Licht . Zentralb .. zu ver¬
lausen oder zu vermie -
ten . Angebote unt . Nr .
8950 ins Taablatib e,b .

! >- ««»«
ute Stadtlage , für je-
es Geschäft geeignet ,

PlatzgröjzeüberlMqln
zu 130090 M zu ver -
aufen . G « . Heberle .
Liegenfchafts - Büro ,

Norkstr. Ä . Tel . M99.
- Au haus

in bester Stadtlaae ist
zu 62009 M zu verkauf .
Eine 4 Zimmerwohn .
lau » » er 1 . Auli be¬
zogen werden

Liegensch . »
Büro .

. 37 . Tel . 2399 .
s, » haue»Tarlanden

gute Lage , Z stöckig , mit
mod . 3 Zim . Wohnung ,
eingrr . Bad , Garkn , zu
M . 30909 zu verkaufen .
Gg . HeberleLiegensch .

Büro . Norkstr . 37 ,
Televiioii 2399 .

MMilsl « . « ilstttM ,
Südstadt . Nähe Bahn -
hos , zu verkaufen , 38
Zimmer , jetzt Wobnun -
gen . febr gut als Hotel
einzurichten . Angebote
uut . Nr . 8949 ins Tag -

ßmsn -Peckili.
Wegen Todesfall sind

vreisivert »u verkauf . :
ein Wohnhaus . 3ttöck ..

Boeckhstrasie . mit 4 u . S
Zimmerwohuungen .

ein (^ eschiistshaus . 4-
stöckiä . Sofienstrasie , mit
7 Zimmerwohniinaen .

Ferner in Dnrlach :
i Wobubäuler . nahe

Turmberg , mit 2 , 3 u .
4 Zimmerwohnunaen .

'Näheres Erbprinzen -
strafte 25 , II und Dur -
lach .

"
Moltkektr . 15. II .

Bauplatz .
Nahe des Turmbergs

lBillenviertel ) ist ein
Bauvlab von 550 gm
mit Obstbäumen , welche
fast alle erhalt , bleiben
können , billig zu verk .
Angebote uut . Nr . 8951
ins Taablattbüro erbet .

a »iplatz
beim neuen Sauvtbahn -
Hof , gute Kavitalanlaae .
billig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 8983
'_» * Tl ^ ' lÄlbiixo ^ erbet ,

Zu verkaufen : Zliock.
Zchuvven . Gcriiitftaugeu
u . sämtliche Baug «räte .
Angebote unt . Nr . 89S0
ins Ta a blattbüro erb et .

> Ehzimmer . dnnkel
eichen , best , aus Büffet .
Kredenz . Umbau . 6 Le -
derstüblen n . Tisch zu
verkauf . : Kerwigstr . 38,
1 Trevve h och

l Schlaszimmer . eick..
zwei Sbinonnieres , ein
Schrank , nuhb . vol . . 1
Waschtisch zu verkaufen :
Polktergeschäst Steimel ,- tiidoffitr . 23 . II . l ■

gleiche Letten .
bochhäuvtig . mit dazu
vassendem Schrank .

S . Guggenheim .
An - » . Berkaufsgesch ..
Markgrofenftrafie 25.

Televlion 4971 .
2 gleiche , neue , hochh.

Betten ü 195 Kai -
ieyttt . «!). Pivhe 1laden ,

Zu verk . : 1 Schrank
f . Kleider u . Wäsche , 1
Kommode . 1 PliisÄinar -
nit . . Bett m . Nokhaar -
matr ., Linolenmtevvich .
Silbermauu . Möbelge -

lckäft , Markarasenftr . 14.

Ein ltür . n . e . 2tür .
Schrauk , schön . Schreib¬
tisch billig abzua . : Kai -
s- rftr . 69? Möbelladen .
Ein gros )., rund . Aus¬

ziehtisch ohne Einlage
zu verkaufen :

Sofienftr . 73 , 4 . St .SpfHfft/ - 73 . 4 , St .

MeUMMWig
mod . Form , vreisw . ab -
»ua . Tullastr . 7ti IV , l .

einige neu «, selbstae
arbeitete

Kücheueiurichtungeu .
gestrichen u . uugeurich . ,
mit u . ohne Kredenz , so -
wie mehrere Kücheuhok -
ker preiswert zu verkau -
sen : Rüvvurrerstr . 38.
Eingang Werderftratz «.
Werkstätte ,

lw CianlOatlon unserer ffielenifliaTl :
Verkauf nnserer im Betrieb be -

findlichen Maschinenfabrik Zweigstelle
Pforzheim . Spezialität : Herstellung von
Maschinen für die Bijouteriebranche , gut -
gehcnde Musterschutz?, ca 60 Arbeiter , Fabrik
m gemieteten Räumen . Besichtigung der
Fabrik jederzeit. Auskunft im Büro der
Zweigstelle Werner & Bertschy , G . m.
b H . Pforzheim , Lindenstrape 48 .

Globus
zu verkaufen .

H. Guggenheim .
An - u . Verkaufsaeschäft ,

Äiarkgrafenstrane 25 .
Televlion 4971 .

Schulbank
mit eiu . Klavviib vreis -
wert zu verkaufen :

^Saldftra ke 24 . .
Zu verkauf . : Tuvven -

schusseln , gr ., mit Teckel ,
Platten versch . © rßfte .
echt Porzellan , Svuck -
nävke : Krieaftr . 2Ai . I .
iTc

ciesf Trauerhut
mit Schleier weagugsb .
billig abzug . Tchenck.
Rudolfstrake 15

Liovskisseu . ZZettücher .
Damast - Tafeltuch . 1 Db .
Serv . , Vorbanggal . m .
Port , zu verk . : Marie -
Alerandraftr . 48, vart . ,
nM £I_ « l)Muh - . ,

Zn verk . : Handtucher ,
Tasckentüch . . 1 n . Kleid
u . Bluse . 1 ülb . Herren -
uhr u . 1 Leibbinde :
Kri eaftr . 80 , Zig .- Gesch.

Neuer ssrackanzng u .
Kehrock zu verk . Zu er -
frag . Jahn str . 7 , nachm .
ab 8 Uhr .

Zu verr . : 1 bein . n .
Knabenanz . <8— 4 I .) u .
1 n . sckw. Komm .- Kittel ,
ftabrifttr . 9, Htb . . An -
nichcn m itt . nack, 4 U .

Piano ,
gutes Fabrikat , bei S .
Guggenheim , An- und
Verkaufsaeichäit . Mark ^
arafenitr . 25 . Tel . 4971

Jut erhaltene Trom -
»ele zu verkaufen <Pi -
itvnl . Adresse im Tag -
blattbüro zu ersraaen ^

Gr . 44 , versch . Blusen ,
weihe Herrenhemden ,
Gr . 47 , Unterjacken , all .
neu .zuverk . : Bismarck -
strahe 41 , Gartenhaus .
Anzusehen zwisch . 11 u .
3 Uhr

— Herde . —
ein 2- und ein iUöchiig .,
wie neu . billig ab »u -
geben : Goethestrake 51rjs 'm *
chwarzer Herd z. verk. :
ScbützenstrÄ ..vof . vart

Schöner EmliMierd .
neu . vrelSw . »u verk . :
Herdlaaer Achillerttr . 4 .

Zu verkauf . : 1 » «? «*
wanne lZinkbl .i , 1 Tisch -
lals Zeichentisch geeig .) .
vlatte . 2 .14 m ans 1 m
1 Kablager 1 .50 m aus
0.50 w . 1 Ofenr . . 1 m .
^ orbangh . . Borh . - Äal . ,
1 ffieifchr .. 1 Anb .- Avv -,
Taner ^-Wiesbad . , u . 1
Aktcnlocher :

Niktoriastr . 18 , ? . S .t.
Gaslamve s. ^ ümc u .

!>sl . «Yaslütter zu verk . :
(Mnotlicitr . 19.

StFriedensware zu ver¬
kaufen :
Nähmaschine ,
«ielirockan ^ua , neu .

braun ,
Gramnlvvhonm .Platt .

Durlackerstr . 34 11 .
Sehr
schöne
zu berk . : Schützeustr . 53,
Hinterhaus , v -irterrc .

Nähmaschine .
u «u . billig zu verkauf .~ nitr . 3 . V . t .Kaps » ciistr . 2 ,

Gut crt ). Näh «Gut erh . Nähmaschine
weg . Todessall zu ver -
kaufen : Geibelftrahe 6,
1 , Stock . Händler verl ).^1 'VHiivivt vyvv;
Modell - Damvsmaschiu «.
liegend , zwei Zvlinder .
Holz - und Kohlenfeue -
rung . u . Elektromotor ,
0 .5 I-« .. 120 Volt , zu vk.

?Q, I .
Kochmafchinc wwie

Wringmaschine bill . zu
nk . : .̂ äbrinaerktr . 4S. nt .

Komb , ikreissäge
nt . Fraise u . Bobraov . ,
gut erh . . zu verkaufen .
Angcbote unt . Nr . 8921
ins Taablattbür o erbet .

Herren - und Damen -
lahrrad billig zu verk . :

n hriimcrftr . 48, vart .

iuderwaqeu ,
Glimmireise , Nohrge -

siecht u . Niaträtzcheu . 1
Mal - Stasfelei . nukbaum
votiert , billig zu verk :

51 . Wer kstatt .
ftut erhaltener , seiner
Kinderwagen (Korb )

zu verkaufen : Leovold -
>e 17 . Hinth

"
1 . St .

aftenwaacu
Zweiwänuer .

wen . gebraucht , zu ver -
kaufen :^. . .M MNuitsltrafte

Krankensavrstnhl . fast
neu . zu verk . Anzus . v .
10—12 u . v . 2 —4 Uhr :
Auaartenstr . 2 . III , r .

»trankenfahrstudl .
gut erhalt . , ist billig zu
verlausen . Näti . Pntliv -
strafte 14. pa rterre

Billig zu verk . : 1 Kes-
fei . 1 Koffer . 1 Schliek -
korb . Linoleumtevvich u .
-Läufer : Markgrafen -
itlOH —11

Staffelei
und ein gröfi . Reih¬
brett billig zu verk . :
Akiidemicitr . 7 . ,1, Stock .
2 elea . Fensterstore . 2t .,

Vorhänge . Tischdecken ,
tot . Tuch . neu . fchwarz .

.lackett . Waschwanne .
Zink , sind abzngeb . Zu
ersr . im Taablattbüro .

Urbetteranzüge
nnd Schürzen

aus I » Zellstoff , im -
vrägniett . zu aukerae -
wöbnlich billigen Prei -
sen . Günstige Kausge -
leaenbeir für Betriebe

vienes Korsett
billig abguaeb . : Mühlb .,

str . 1 . I , links .
^ rock-^ uzug ,

a . Seide , neu . Mafiarb . .
f . mittl . Fig .. f . 180 M
zu verk . : Zäbringer -
fttgjif n . yq « ,aji £

tteaa
■ 3pHH

eidcrarbeit . . . .
neu , zu verk . : Belkort -
ftnirn ' t 'l Stil ., Stock ,

Gckneiderarbeit . Wr . 44.

Zu verk . lang ., schwz.
T - mentuchmautel . auf
Seide gefüttert , u . ein
perlgraues Kleid , beide «
neu : Sfiftrinaerftr . 72.

_ in gumm . . wasserd .
Regenmantel lFriedens -
warei . neu . s . dick . Hrn .
vass . . ist fof . zu verkauf .
Anzufeb . Kaiierstr . 174,
:t . St . . nacdm . 2- - 6 U

(Sieg . , frtiio . Damen -
kavotte m . blau . Blum ,
u . 9 lein . Stehumleg «-
Mragcn . 8&—39 , bill . zu

t
' : WjU ' elmttr . IV .

^ fd. Wolle
zu Stevvdecken zu verk .
L-uiieiiftr . 25 . ü . Stock .

Gro ^ e PartieMsten
in allen Grök . sind
ierk. : Kaiser -Allee 61
-m Lade" aoi .' ii .

Abb rnch .
Abzugeben Backsteine

u . Bruchsteine , eine eich.
Stocktrevve mit eisern .
Meländ . u . Holzariff . 20
bis 30 Wagen Dung u .
eine Partie eichene Ken -
fter und Lambris .

Schmiederscher Plab .
.Uarfftranc .
Haken stall

billig zu verkaufen :
Eltlinaerftr . 53 . 4 . St .

Hasenstall .
4teilig . billig zu verkau -
feu : Jäger . Sternberg -
itrajjc

'
2 , vart

MM . . ».
fchönes Tier . 1 ^ Jahre
alt .̂ zn verkaufen :

itterstrane 2 . vart .

Haus
mit 3— 4 Zimmerwovn .
u . Bad in der West - od .
Siidweftstadt zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
»«942 ins Taablattb . erb

havs mit Garten
Stefanienstrafte

oder unmittelbare Nähe
zu kaufen aesuckt. An -
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 8849 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Acker
hinter der Waffen - u .
Mun .-Fabr .. verl . Süd -
endftraiie , zu kaufen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
vro gm unter Nr . 8780
ins Taabla ttbliro erbet

Klavier
für ein Reftaurant zu
mieten gefucht . Ann . n .
■>ir . 89BH i . ? >iabrattl i .r . n '.inn i . -nmoinit » .

Komvl . Ichlaiitmm .
m. 2 Betten , gut erh ., zu
kauf . »es. Ang unter
Är . 8flH0 ins Taablattb .

Zn taufen gesucht :
Wohnzimmer . Schlaf¬

zimmer u . Küche oder
einz . Möbel . Angeb . u .'Jir . S'.ibii i . ? aablattb .

, in kaufen gesucht :
mite Betten . Schrank .
Kommode , Vertiko . Di -
wan , Schreibtisch . Flur -

arderobe . Angeb . unt .
r . «977 i . Taablattb .

öelk u kaufcngesuctit .' äheres Marien -
strafte 19 , parte r re .

Viiffet vder Vertiko ,
Ausziehtisch,Leders od.
and . Stühie , Chaisrl .
oder Diwan , Tevvich .
Gaslüster , Vorhänge ,
Schrank zu kaufen ge -
f ' cht . Angebote unter
Nr . 8969 ins Tagblatt -
büro erbeten
Znkausen gesucht .

2 gleiche Betten , mit
oder ohne Federnbett ,
Vertiko oder Büffet ,
Chiffonniere , Küchen-
schrank . Ana . unt . Nr .

ins Taablattb erb

. ^lbstladeviftol « .
Softem Parabellum od .
Mauser , zu kaufen g«-
sucht . Angrb . m . » r « i#-
anaab « nnt «r Nr . 8980
In5 Taablattbüro «rb .

Feldstecher
(Prismengläser ) iu kau¬
fen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 8971
ins Taablattbüro erb .W.ummi .

Suche sofort 2 Män¬
tel und 2 Schläuche ,
Größe 28 * 1 'V Angeb.
unt . Nr . 8972 ins Tag -
blattbüro erbeten .

?i a H r r a d .
mit od . ohne Gummi ,
von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
8952 ins Taablattb . erb .

Herrenrad .
mit od . » Sne Gummi ,
zu kaufen gesucht . Jrion .
Wielandtftras !- 20 .

Hcrrrnrod .
mit od . ohue Gummi , zu
kaufen gesucht . Eller .

SKt -K - Wch
wagen zu kaufen ge >.
Marienstrake 79 , pari .

Gebrauchte oder neue

« MIMÄS
Angeb . unt . Nr . 8993 ins
To ^sil ^ itbüro erbeten .

Schneider -

Nähmaschine I
guterhalten,zu
kaufen oder zu
leihen gesucht.

Badischer
Landesverein
v . Rot . Kwus
« tefanienstr . 74

Bett - . Tisch - u . Leib¬
wäsche sowie Borhänae
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8947
ins ^ aablatt ^ üro erbet .

Altes Gold u .
Silber

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelier BertSCh , Kaiserstraße 1&

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Verluste meiner lieben Gattin ,
unserer treubesorgten Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Maria Erb
geb. Malsch

sagen wir aufrichtigen Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Erb und Kinder .

Grötzingen , den 10. März 1919.

Vassersiosflaschen
ca . 6 cbm Inhalt , iedes
Quantum , kaust Adols
Bolz . Karlsruhe , Ka -
vcllenftt . 42, Tel . " 41 .■w ij A.Sakko -Anzug .
schwarz, m . West: und
aestreifter Lose . neu .
nur aus autem Sause
i,u kaufen aef . Eiliae
Ana . m . Vreis unter
Nr . 8865 i . Taablattb .

Neuer Herrenanzug
für schlanke ftiottr , Gr .
1,76 , sowie 2 gebraucht «,
gut erb . .̂ adrradmäntel
mit Schläuchen , eventl .
ganzes stabrrad , zu kau -
sen gesucht . Gesl . Ang .
mit Preisangabe unter
N r . S9S8 i . Taab lattb .

Gehroik - öik Sakko -
Anzng zu kaufen ges .
lneu >. Angeb . unt . Nr .
8946 ins Taablattb . erb .

Neuer Herrenanzug s
grofte . fchl. ksiaur zu
kaufen gef . Angeb . unk .
Nr 8S48 in ' ^

egen » od . Gummi¬
mantel zu kaufen ges .
M arienstrakie 79 , vart .

Neuer Mil . --?Nantel
zu kaufen gesucht . Näh .
Marienstrasie 79 , » art .

Mil .-voke u . Muse .
neu zu . kauf . ges. Näh .
Marienftrafie

Zahle gute Preis«
für Weinslaschen , Lum -
ven . Pavier . Keller - u .
Sveicherkram . Postkarte
an Müller . Scheffel -
ftrafee 64 . 1 . Stock .

Hanfe »ortwäbr Mö »
bei aller Art . ganze
Haushaltungen . Angeb .
erb . an Lehmann . An -
n ._ Perk . , « rieastr . ü4-yytMf i .Vri ' t Tll*"TT.. y.7 -.

Zigaretten
bis 180 Ji v . Mille .

Zigarren
bis Ml « Jl v . Mille

zu kaufen gesucht . Au -
.ebote unter Nr . 8712
Iis Taablattbüro erbet .

jedes Quantum kauftBrennereiOdentieimer
Deaenfeldstrakc -4.

gebrauchte Möbel , ganze
Haushaltungen , einzelne
Stücke . Offiziers - Unifor -
men , Wäfche , Schmuck¬
sachen . >

Josef Gros, .
An - und Berkauf ,

Markarnseilstrake 6 .

Taablattbüi
( MMock

od . Gehrockanzua. neu .
erstklasfiae Makarbeit .
moderne kurize Glocken-
form , mattfchwarit . Gr .
1 .70 . schlanke Raur .
lanae Seidenrev . . aus
feinem Sause izu kau-
sen aesuckt. Aeltere .
unmoderne Korm aus -
« schlössen . Anaeb . m .
Vreisana . u . Nr . 8904

Pianino
nur gut erhaltenes In -
strument , zu kaufen ge-
sucht Reell Angeb . unt .
Nr . 8850 ins Taablattb .

piano
für begabten Schüler
zur Ausbildung zu kan -
sen gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 8% S i . Taablattb .

en . Anzng s. schlan -
ken Achtzebniähr . <1.64
Mtr .l . zn kans . gesucht .
Büchenau . A . Bruchsal ,

Haus S'»>
„•in kauf , gel . : feiner

Smoking und Gebrock -
anzua . tadell . lleberzie -
her , Coutawav od . fein .
Sakkoanzug . alles neu ,
Velourbut . Angeb . unt .
Nr . M78 i . Taabla ttb .

2—2'/- m schwarzen
Wollstoff

s. e . Damenroa zu kauf ,
gef . Anaeb . m . Preis u .
Nr / 8967 i . Taablattb .

Maufc
Wilö&el

Salon - n . Sveis «- . Her¬
ren - , Schlafzimmer fo -
wie einzelne Stücke ,
ganze Haushaltungen .

Bellen . Vorhänge . Tev -
viche usw .
T . Hischmanu . An - und
Verkalissgeschgst . Zäh -
riuaerstr . 29 . Tel . 296 '. .

erotnniöDtion -

Wleii
alte , gebrochene Platten
nnd Walzen kaust zu
höchsten Preisen

MM -MMllS ,
Karlsruhe ." ni ' erftr . I7 .V Tel . 3 -W .ni 'erltr . I ? .>. Tel . .!!!!)

Hohe Preise
zahle k. Wäfche . Pfand -
scheine . Musikinstrnm .
Schmucksachen aller Art
ufw . Gefl . Angeb . er¬
beten : Weintraubs
Au - u . Rerkaufogesch ..
^ ronenslrake SS . Tele -
odon » 747.

nMnter
aller Art , kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
An - n . Berkausssesck .

N e n k a m ,
Friedrichsvlab 7 u .

Lammstrake 6 im Hof .
Telephon 3S46.

w -

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise her«- I

licher Teilnahme , die uns anläßli ' '1 |
des Heimgangs meiner lieben Frau
und unserer treubesorgten Mutter

Karolina Ell , geb. ooii
zuteil wurden , sagen wir allen innig¬
sten Dank .

Karlsruhe , den 10 . März 1919 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Ell und Kinder .

Trauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

| Qeschw .Gutmannn
"i

d
St

Altertümer : _Porzellanfl euren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , BDcher , a" ' j)
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufe»

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229
Telephon 1154.

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . ,
kaust fortwährend
An- n . Verkanssgeschakt

Leu « .
Markarafcnftt . 23.

SWerS ' UnisorM '

Lekleidungsstiilke
kauft u . bittet um gefl .

Me ^ iiraubs
Nerkansögcsch ..

Ängebote
Au - « . !
« ronenftr . W . Tel . Ü747

^ anäolinen
( ii tarnen
^ itkern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und VerkaufsgeschäftLevy
MarkgrafenstraBe 22 .

MM .
Lnmveu . Tier - u . Me » -
fchenbaare . altes ktold
u . Silber . ZItetalle . Pa -
vier . Treffen . Keller - u .
Sveicherkram kauft

,Feuerstein .
Waldbornstrake l>7 .

Ausgetömmle

ZlsiiMMe
kauft Oskar Decker .
Haarhdlg .. » aiierftr . 82.

Ober - Primaner der
Goetbefch . erteilt Nach -
bilfeltuud . in all . ,> äch .
zu mäk . Pr . Anaeb . u .
Nr . Vilm i n s Ta gblattb .

»ilavierlehrerin
am Konfervat . hat noch
einige Std . frei u . ert .
gut . Unterricht . Ang . u .
Nr . i . Taablattb .Französische
Umgangsspr . und Korresp .
erfolgr . in kurzer Zt . b . geb .
H . , welch , lange in Frankr .
war . Sprechstunden y—I u.
3—6 . Lammstr . 12. 2 Tr . I.

Mädchen (6 — „wird in gute Pflefl ' ,
geben ,
Land .

womöglich Tjjj.

aablattS
Angebote

Uten Prinal -M ' '
und Abendtii «»

empfiehlt : ri, ^Leovoldstr .

Ente Rarlsri !]!
el'

LelternfaöriK

K. Raib '5
Bismarckstraß 6

. emp »ebl ' .5,
in jeder 6r ->°

Haushaitunss
OescMflsl» "

1
Jagdhochs'

«
Schiebiei

»

Cartenl»1"?
Trlttieitera#■"

in bester
Ausfüt ^

Friedensqualits
'

wieder eingetrof ^

Gebr . Ktsauß

Kaiserstr . 63
crporpniilvd .HochS^

Stenographie
u. Maschinenschreiben

lehrt gründlich in klei -
nen Grnvven

vmma Miihlich ,
Zirkel S II . Eintr . tägl .

Auch Einzelunterricht .

Zuichueide - kmsus
beginnt led . Monat am
1. u . 16. Näh - n . Z «t -
schneideschule Johanna
Webe » . Hirschstr . 28.

liefern iedes
,
-iftcröbiirflcr
Kalk - n . S -h- tte ^

Kaiser - Alle « ^
'

^ . -

ÜLB
(Vlerordtbad) Karlsf "11

Msdizinisclto Bäo " '

Staßfurtcr ).
launa . u. Sch *

Jer .
Thlopinol -) B 3 " „

Badezeit a . d.
Herren und U"'

Uhr vorm . u. 2 1
^ al1cnds

nachm . SamstaK ,,, !. ^
bis 8 Uhr . An ^ def
Feiertagen
Kriegszeit gesC .»n^
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